
er

Halliſche Zeitung
im G. Schwetſchke ſchen Verlage.

(Halliſcher Courier.)

lüterariſches Blatt

und and.

e 5 S
Jn der Expedition der Halliſchen Zeitung: G. Schwetſchke'ſcher Verlag. Redacteur Dr. Schadeberg.

Viertelfährlicher Abonnementspreis bei unmittelbarer Abnahme 1 Thlr. 6 Sgr. bei Bezug durch die Poſt 1 Thlr. I2 Sgr.
Jnſertionsgebühren 1 Sgr. 6 Pf. für die dreigeſpaltene Zeile gewöhnlicher Zeitungsſchrift oder deren Raum.

r 293. Halle, Sonnabend den 15. December 1866.

Deutſchland
Berlin d. 13. December. Der König Johann und der

Kronprinz von Sachſen treffen, wie uns mitgetheilt wird, am Sonn
tag Abend 9 Uhr von Dresden hier ein, werden am Montag und
Dienstag am Königlichen Hofe zum Beſuch verweilen und darauf wie
der die Rückreiſe antreten.

Zu den am 15. d. Mts. beginnenden Conferenzen für das Nord
deutſche Parlament ſind als Bevollmächtigte bereits hier eingetroffen
und im Hotel Royal abgeſtiegen: aus Sondershauſen der Staatsmini
ſter v. Kaiſer, aus Schwerin der Staatsminiſter v. Oertzen, aus
Oldenburg der Staatsminiſter v. Röſſing, aus Braunſchweig der
Stagatsminiſter Campe, aus Hamburg der Senator Kirchenpaur.

(Abgeordnetenhaus). Jn der heutigen Sitzung begann die Specialdiscuſſton
des Eiſenbahnetats. Die Poſition der NiederſchleſiſchMärkiſchen Eiſenbahn gab
zu einer lebhaften Verbandlung Veranlaſſung indem verſchiedene Mängel in der Ver
waltung und den Tarifen bei den Staatsbahnen zur Sprache gebracht wurden. Abg.
Schmidt (Randow) rügte die Vernachläſſigung einer geſchickten Tarifpolitik für Beför

derung des Perſonenverkehrs, Abg. Michaelis (Stettin) die langſame Güterexpedition
und den Mangel einer Zollabfertigungsſtelle am hieſigen Bahnhofe der Niederſchleſiſch
Märkiſchen Eiſenbahn, Abg. Graf BethuſhHuc und Abg. Berger die Behandlung der
Reiſenden durch die Bahnbeamten. Die Regierung gab befriedigende Zuſicherungen.
Bei Berathung des Etats der Oſtbahn wünſchte Abgeordneter Berger Erweiterung des
PfennigTarifs. Beim Etat der Weſtfäliſchen Staatsbahn begründeten v. Bockum
Dolffs und Hammacher ihre Anträge betr. die Vermehrung des Wagen und Locomo
tivenParks der Weſtfäliſchen Eiſenbahn. RegierungsCommiſſar Heiſe: Die Regie
rung ſorge ſchon für Vermehrung der Wagenparks und es ſtehe eine Kreditvorlage in
Ausſicht, welche größere Summen auch für dieſen Zweck in Anſpruch nehme. Der
Hammacherſche Antrag wurde angenommen. Bei dem Einnahmeetat aus der Ober
ſchleſiſchen Eiſenbahn brachte der Abgeordnete Grundmann Beſchwerden wegen des
Wagenmangels auf der Oberſchleſtſchen Eiſenbahn zur Sprache. Zu der Einnahme
aus der KölnMindener Bahn motivirte Abg. Lasker ſeinen Antrag auf eine Rechts
verwahrung wegen der nicht erfolgten Vorlegung des Vertrages mit der KölnMinde
ner Eiſenbahn. Derſelbe wurde ohne Discuſſton angenommen. Abg. Hammacher focht
die aus den KölnMindener Actien angeſetzten Einnahmen als gu hoch an. Der Reg.
Commiſſar gab die Möglichkeit eines geringeren Ertrages zu, jedoch glaubte er nicht,
daß man wegen der Mindereinnahme des laufenden Jahres die Etatspoſition herab
ſetzen müſſe, da man anderenfalls, bei Mehreinnahmen ſie auch nicht erhöhen würde.
Hammacher rügte ferner den Verkauf der dem Staate gehörigen Million BergiſchMär
kiſcher Actien al pari an die BergiſchMärkiſche Geſellſchaft, da der niedrigſte Cours
der Kriegspertode 123 betragen habe. Regierungs Commiſſar? die Bergiſch
Märkiſche Geſellſchaft war berechtigt, die Actten gegen Pari zu beziehen. Abg. Ham
macher? aber die Geſellſchaft konnte im gegebenen Momente dieſe Uebertragung nicht
fordern ſondern erſt nach Ablauf von etwa 10 Jahren. Regierungs Commiſ
ſar- Geld ſei damals ſelten und der Staat deſſelben im Kriege bedürftig geweſen.
Bei den Ausgaben macht der Abg. Virchow einige Bemerkungen über die ungünſtige
Stellung der nicht in die Directionsbureaus gelangenden Eiſenbahnbeamten, Berger
(Solingen) über die Stellung der Bahnwärter, Weichenſteller, Bremſer u. ſ. w., na
mentlich über die Arbeitslaſt und Arbeitszeit derſelben, ferner über die zu ſcharfe Faſ
ſung der Dienſtcontracte derſelben. Der Abg. Becker erinnert an den bis jetzt noch
nicht in Angriff genommenen Bau der Eiſenbahn. Auf Anfrage des Abg. Schmidt
(Randow) ſtellt der RegierungsCommiſſar die Vorlage des Vertrages über Verlänge
rung der hinterpommerſchen Eiſenbahn noch im Laufe dieſer Seſſion in Ausſicht. Jm
Uebrigen wurde der Eiſenbahnetat ohne Discuſſion erledigt.

Der Finanzminiſter brachte hierauf einen Geſetzentwurf, betreffend die Auf
hebung des Salzmonopols, ein, zu einer detaillirten Vorlage ſei die Regie
rung nicht in der Lage, weil die Zuſtimmung der ſüddeutſchen Regierungen noch fehle.
Die Regierung habe erwartet, daß, nachdem die ZollvereinsVerträge, unter Vorbehalt
der Kündigung, wieder in Kraft getreten Reformen nicht ſtets wieder Widerſpruch
Knden würden. Die Regierung hoffe auch auf das Eingehen der Zuſtimmung, wolle
ſich jedoch die Ermächtigung das Salzmonopol aufzuheben auch wenn die Zuſtim
mung nicht erfolgen ſollte, und daſſelbe durch eine Abgabe von 2 Thlr. pro Ctr. zu
erſetzen, vorbehaltlich der Steuerfreiheit des guszuführenden und des zu gewerblichen
und landwirthſchaftlichen Zwecken beſtimmten Salzes, ertheilen laſſen. Der Entwurf,

welcher dieſe Ermächtigung ausſpricht, geht an die vereinigten Kommiſſtonen für Fi
wanzen und Zölle und für Handel und Gewerbe. Ferner brachte der Finanzmint
ſter einen Geſetzentwurf ein betreffend die den gemeinnützigen Baugefell
hafte n zu ertheilende Stempel- und Sportelfreiheit. Endlich einen Entwurf, be
treffend die Abgabe von allen nicht im Beſitze des Staates oder inländiſchen Eiſen
bahngeſellfchaften befindlichen Eiſenbahnen

Hierauf trat das Haus in die Berathung des Domänen Etats ein, welcher
ohne Diskuſſton genehmigt wird. Zum Forſt Etat hielt der Regierungs-Kommiſſar
einen eſnleitenden Vortrag, in welchem er namentlich die ſoliden Grundſätze der Forſt
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verwaltung in Betreff einer nachhaltigen Bewirthſchaftung der Forſten erläuterte. Es
ſprachen die Abgg. Schmidt (Randow), Michaelis (der die Eichenſchälwaldfrage zur
Sprache brachte) Ziegler, v. Bunſen worauf der Etat der Einnahmen genehmigt
wurde. Zum Ausgabeetat erläuterte der Reg.Kommiſſar die bei Regulirung der Ge
halts und Penſionsverhältniſſe der Oberförſter zur Geltung gebrachten Grundſätze
Dem Antrage des Abg. Schmidt (Randow) gemäß ſoll Abhülfe geſchafft werden. Abg.
Lasker gegen den Schmidt'ſchen Antrag, weil das Haus nicht ſo vielfach zu Aus gabe
Erhöhungen auffordern dürfe ebenſo Reichenheim, welcher berechnet, daß das Haus
ſchon ca. 7 Mill. Mehrausgaben befürwortet habe. Der Schmidt'ſche Antrag wird
abgelehnt. Der Etat wurde ohne Diskuſſton genehmigt.
Zum Etat der indirecten Steuern nahm Abg. Michaelis (Stettin) das
Wort, um einerſeits aus der Steigerung der Erträge der indirekten Steuern die Kon
tingentirung der direkten Steuern zu motiviren, andererſeits auf nöthige und mögliche
Reformen der indirekten Steuern, namentlich der Zucker und Spiritusſteuer hinzu
weiſen Die Regierung ſtellte in Betreff der Zuckerſteuer Erwägungen in Ausſicht, in
Betreff der Brauntweinſteuer hätten die Produzenten ſich dagegen erklärt. (Schluß f.)

Die Annexions Commiſſion des Abgeordnetenhauſes hielt geſtern
Abend eine Sitzung wegen des oldenburgiſchen Vertrages. Als Regie
rungs-Commiſſare waren die Herren Abecken und Wollny anweſend.
Referent iſt Herr Kirchmann. Die GeneralDebatte iſt noch nicht be
endigt. Aus nationalen Principien wurde lebhafte Oppoſition gemacht
und die Rückſicht auf Rußland bekämpft. Deutſchland ſei ſtark genug,
um keine Befürchtungen hegen zu dürfen. Sonnabend hält die Com
miſſion eine weitere Sitzung, wahrſcheinlich in Anweſenheit des Grafen
Bismarck.

Der gegen Buchdrucker Buchhändler u. ſ. w. in den letzten Jah
ren mehrfach erfolgten Verurtheilungen zum Verluſte des Gewerbe
betriebs wegen Preßvergehen hat bekanntlich die Amneſtie, welche am
20. September d. J. erlaſſen iſt, keine ausdrückliche Erwähnung ge
than. Die „Prov. C.“ meldet jetzt: Auf Grund mehrfacher an die
Staatsregierung gerichteter Anfragen und Geſuche hat dieſelbe die in
Rede ſtehenden Verurtheilungen zum Gegenſtande weiterer Erwägung
gemacht. Den Abſichten und Beweggründen des Allerhöchſten Amneſtie

Erlaſſes vom 20. September ſchien es zu entſprechen, auch diejenigen
nachtheiligen Folgen zu beſeitigen, welche den wegen Preßvergehen Ver
urtheilten aus der Aberkennung der Befugniß zum Gewerbebetriebe er
wachſen ſind. Se. Maj. der König hat deshalb auf den Antrag der
Miniſter des Jnnern und der Juſtiz beſtimmt, daß diejenigen Perſonen,
welchen wegen eines bis zum 20. September d. J. mittels der Preſſe
begangenen Vergehens oder Verbrechens die Befugniß zum Betriebe
eines der in Rede ſtehenden Gewerbe aberkannt iſt, die Genehmigung
zu dieſem Betriebe von den Bezirks Regierungen nach Maßgabe des
S. 1. des Preßgeſetzes wieder ertheilt werden könne (vorausgeſetzt na
türlich, daß den betreffenden Perſonen nicht aus anderen inzwiſchen ein
getretenen Thatſachen ein Bedenken gegen ihre, zu jenem Gewerbe
betriebe geſetzlich erforderliche Unbeſcholtenheit entgegenſteht).

Die „Berl. Reform“ iſt vorgeſtern von der Polizei mit Beſchlag
belegt worden.

Das Central Comité des preußiſchen Vereins zur Pflege im Felde
verwundeter und erkrankter Krieger hat jetzt über ſeine Thätigkeit wäh
rend der letztverfloſſenen fünf Monate einen überſichtlichen Bericht er
ſtattet. Der Fülle deſſen, heißt es darin, was opferfreudige Liebe aus
allen Kreiſen des engeren und weiteren Vaterlandes in ſo reichem Maße
für die Zwecke des preußiſchen Vereins gethan hat, wird dieſe Darſtel
lung nicht entſprechen können ſie wird und kann ſich nur bemühen
weil das erſchöpfende Eingehen ins Einzelne ein bändereiches Werk er
fordern würde, in allgemeinen Umriſſen das vor die Augen zu füh
ren, was für die Armee im Felde, für die Verwundeten und Kranken
auf den Schlachtfeldern und in den Lazarethen geſchehen iſt und welche
Erfolge damit erzielt worden ſind. Die dem Comité zugefloſſenen Ga
ben an baarem Gelde beliefen ſich im Ganzen am 15. October d. J.
auf 499,342 Thlr. 22 Sgr. 4 Pf. Die Geſammtſumme, welche dem
Central-Comite an Gelde zu Gebote ſtand, betrug hiernach unter Hin
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11,057 Thlr. 15 Sgr. 5 Pf. am 15. October d. J. 510,400 Thlr.
7 Sgr. 9 Pf. Der Zufluß von Eingängen, namentlich von Zweigver
einen, hat jedoch noch nicht ganz aufgehört, und wird ſich die Einnah
me, ſowie das Geſammtconto, daher erſt ſpäter definitiv abſchließen
laſſen. Bis zum 15. Octbr. d. ſind aus dieſen baaren Einnahmen für
1) chirurgiſche Jnſtrumente, Bandagen, Schienen, Wannen, Leder und
Schweißtuch 40,526 Thlr. 18 Sgr., 2) Medicamente und Desinfections
mittel 41,291 Thlr. 25 Sgr., 3) rohes Eis 3250 Thlr. 11 Sgr.,
4) Decken Matratzen, Bettſtellen, Strohſäcke, Bett und Leibwäſche,
wollene Strümpfe, Hoſen und Jacken, Kleidungsſtücke, Flanell zu Leib
bin den c. 121,172 Thlr. 19 Sgr., 5) Wein, Spirituoſen, Soda und
Selterwaſſer, Lebensmittel und Erfriſchungen aller Arten 95,102 Dhlr.
9 Sgr., 6) Taback und Cigarren 10 025 Thlr. 11 Sgr. 7) Seife,
Lichte, Kau de Cologne, Geſchirr, Tabackepfeifen, Siöcke, Krücken
6625 Thlr. 28 Sgr. 8) Büreaubedürfniſſe, Porto, Miethe, Telegram
me, Reiſeſpeſen, Saläre, Arbeitslöhne, Fuhr und Jnſertionen und
Oruckkoſten, und Jnsgemein 19,745 Thlr. 28 Sgr. 9) Geldun
terſtützungen an einzelne verwundete und kranke Militärs und an La
zarethe 50,938 Thlr. 17 Sgr. in Summa 388,679 Thlr. 16 Sgr.
ausgegeben worden. Nach Abzug dieſer Ausgabe von der obigen Ein
nahme und dem Beſtande von 510,400 Thlr. 7 Sgr. 9 Pf. iſt am 15.
Octbr. c. ein Einnahme-Saldo aus den geſammelten Geldbeiträgen ver
blieben von 121,720 Thlr. 21 Sgr. 9 Pf. Der Werth der dem Een
tral-Comite zugegangenen Naturalien dürfte nach ungefährer Schätzung
Sachkundiger den Betrag von einer und einer halben Million Thalern
wohl überſtiegen haben. Die nicht zur Vertheilung gekommenen Ge
genſtände, deren Werth ſich auf noch mehr als 100,000 Thlr. belief,
ſind zum großen Theile an alle diejenigen Anſtalten des Jnlandes, in
denen verwundete oder kranke Militärs während des Krieges oder noch

jetzt mildthätig verpflegt werden, an Johanniter- und andere Privat
Lazarethe, Badekurhäuſer u. ſ. w., auch an der Unterſtützung bedürf

tige Heil- und Verpflegungs- Anſtalten von Digkoniſſen und ſolchen, für
die Krankenpflege geſtifteten religiöſen Genoſſenſchaften evangeliſcher und
katholiſcher Confeſſion überhaupt, deren Brüder und Schweſtern in
ihren eigenen Anſtalten, reſp. in anderen inländiſchen Lazarethen oder
auf dem Kriegsſchauplatze ſich unſerer Armee hülfreich erwieſen haben,
vertheilt worden. Die Verwendung des noch übrig gebliebenen, nicht
unbeträchtlichen Beſtandes wird nach Maßgabe der hervortretenden
noch nicht überall befriedigten Bedürfniſſe gewiſſenhaft bewirkt werden.

Die Beſchränkung der Zahl der Capitulanten in unſerer Armee
iſt aufgehoben.

Die Preußiſche Bank hat den Discont von 45 auf 4, den
Lömbard von 5 auf 4 Proc. herabgeſetzt.

Der Staats Anzeiger“ ſchreibt: Jn däniſchen und belgiſchen
Blättern werden tagtäglich die handgreiflichſten Erdichtungen über die
Politik des preußiſchen Kabinets und über angebliche Aeußerungen ſei
ner Mitglieder verbreitet. Die Aufgabe des „StaatsAnzeigers“ kann
es nicht ſein, ſich dauernd mit einer Widerlegung dieſer abſichtlichen
Fälſchungen zu beſchäftigen. Wir wollen aber heute an einem Bei
ſpiele jenes unwürdige Treiben kennzeichnen. Das in Kopenhagen er
ſcheinende „Dagbladet““ vom 10. d. Mts. meldet nämlich nach einem
Berliner Telegramm, der Herr Miniſter Präſident, Graf von Bismarck
habe eine ſchleswig holſteiniſche Deputation von Hadersleben empfangen
und derſelben erklärt: daß in Nordſchleswig nicht eher eine Abſtim
mung ſtattfinden würde, als bis ſich die Verhältniſſe dort befeſtigt
hätten.“ Dieſe Erzählung iſt in allen ihren Theilen erdichtet. Eine
ſchleswig holſteiniſche Deputation von Hadersleben iſt in Berlin nicht
bemerkt worden. Der Herr Miniſter Präſident, welcher überhaupt keine
Deputationen empfängt, hat jene angebliche Abſendung von Hadersle
ben nicht geſehen mithin derſelben auch keine Erklärung über die Ab
ſtimmung in Nord Schleswig gegeben.

Der Ex- König von Hannover hat wieder einmal ein in be
kannter Art und Weiſe abgefaßtes Schreiben erlaſſen welches die A.
Z.“ veröffentlicht. Daſſelbe iſt an den Landdroſten von Osnabrück,
Frhrn. v. Hammerſtein, und gegen eine Aeußerung des Königs Wil
helm der Osnabrücker Deputation gegenüber gerichtet, dahin gehend,
König Wilhelm habe noch vor Langenſalza, als die Schwerter ſchon
gezückt waren, dem Könige Georg ſeine frühern Anerbietungen in Be
treff des Eintritts in den Norddeutſchen Bund und Beobachtung der
Neutralität wiederholkt. Der Exkönig ſagt unter anderm wörtlich Fol
gendes: „Die von Sr. Majeſtät dem König von Preußen Mir ange
botene Neutralität war von Mir, ſoweit ſie mit Meinen Bundespflich
ten vereinbar angenommen und Mein Miniſter der auswärtigen An
gelegenheiten hat bis zum letzten Augenblick dem königlich preußi
ſchen Geſandken an Meinem Hofe amtlich erklärt, daß die Neutralität
gehalten werden würde. Die Sommation am 15. Juni verlangte aber
nicht Neutralität, ſondern ein Bündniß, alſo etwas durchaus an
deres als das früher von Mir Zugeſagte, und zwar etwas, das Mei-
nen Verpflichtungen gegen Meine übrigen deutſchen Bundesgenoſſen zu
widerlief.“ Der gute Mann hat noch immer nicht begriffen, daß eben
die Anforderungen Preußens und die „Verpflichtungen gegen die übri
gen Bundesgenoſſen“ nicht vereinbar waren. König Georg mußte ſich
für oder gegen Preußen entſcheiden Er hat es gethan und ſollte jetzt
wenigſtens ſo vernünftig ſein, die Folgen ſeiner unklugen Wahl männ
lich zu ertragen. Der Wortlaut des ziemlich langen Briefes dürfte
kein Intereſſe bieten

Von der Regierung ſind jetzt, wie wir hören, entſchiedene Schritte
gethan wort en, um die 19 Millionen Werthpapiere, die König Georg
dekanntlich nach England geſchafft hat, obgleich ſie Staats Eigenthum
ſind, für das Land wiederzugewinnen. Der bei weitem größte Theil
der Papiere beſteht in hannoverſchen Landes und Eiſenbahn Obliga
tioren, in Verbriefungen von hannoverſchen Creditvereinen c. Durch

kgl. Verordnung vom 10. v. M. find dieſe Papiere nun für vernich
tet erklärt und iſt die Ausfertigung neuer Documente an Stelle der
vernichteten genehmigt worden. Der kleinere Theil betrifft Papiere,
die nicht im ehemaligen Königreich Hannover ausgeſtellt und zahlbar
ſind und für dieſe wird das gewöhnliche Amortiſations Verfahren ein
geleitet

Ueber das erwähnte Gutachten Zachariä's, in Betreff der Capitu
lation von Langenſalza, bemerkt die Norddeutſche Allgemeine Zeitung
„Wenn Hr. Zachariä den officiellen Bericht über die Kriegsereigniſſe
zwiſchen Hannover und Preußen gekannt hat, ſo iſt die Thatſache, daß
er dennoch ſein bekanntes Gutachten veröffentlichen konnte, nur ein
neuer Beleg für die ſo oft ausgeſprochene Meinung, daß noch jeder
Wahnſinn in der Jurisprudenz ſeine Vertheidiger gefunden habe.

Die „Augsb. Allgem. Ztg.“ bringt jetzt die vielberufene öſterrei
chiſche Circulardepeſche an die deutſchen Höfe vom 16. März,
deren Geheimhaltung damals ſo ſehr aufftel und über deren Jnhalt
deshalb auch ſo verſchiedenartige Conjecturen gemacht wurden. Dieſer
Inhalt iſt im Weſentlichen eine Aufforderung zum Einſchreiten des
Bundes gegen Preußen wofern dieſes von ſeinen Forderungen in Be
treff Schleswig Holſteins nicht abſtehe

Die „Niobe“ iſt am 20. v. Mts. auf der Rhede von Santa Eruz
auf Teneriffa und die „Gazelle“ am 11. d. M. in Malta angekommen.

Der Sechsunddreißiger Ausſchuß hat, wie die „Elbf. Ztg.“ mit
theilt, in Leipzig Löwe's Antrag, den Reſt ſeiner Fonds der nationalen
Propaganda in Nordſchleswig zu überweiſen, angenommen. Jn erſter
Linie ſoll verſucht werden, auf Verhinderung der Abſtimmung hinzu
wirken in zweiter Linie auf einen möglichſt günſtigen Ausfall der Ab
ſtimmung. Seine Auflöſung hat der Ausſchuß noch nicht beſchloſſen.

Einem Prager Blatte wird aus Wien telegraphirt, Frhr. v. Beuſt
habe die Abſicht, eine allgemeine europäiſche Ent waffn ung den Mäch
ten vorzuſchlagen. Der Zeitpunkt zu einem ſolchen Vorſchlage ſcheint
wenig günſtig gewählt.

Hannover, d. 12. Oecember. Jm königlichen Marſtall hat
geſtern die Pferdeguction ihren Anfang genommen. Es waren aus
wärtige Kaufer in großer Anzahl erſchienen und für die meiſten Pferde
wurden hohe Preiſe bezahlt. Unter anderm wurden für den Marſtall
des Königs von Dänemark und für den des Kaiſers von Frankreich
Reitpferde angekauft.

Zur Eidesentbindungsfrage wird der „WeſerZig.“ von hier
geſchrieben: Der Engliſche Geſandte in Wien hat neulich, wie hier in
offiziellen Kreiſen erzählt wird, dem Könige Georg die beſtimmte Er
klärung abgegeben daß er nur unter der Bedingung auf eine fernere
Unterſtützung Englands rechnen dürfe wenn er ſich entſchließt, in der
Eidesfrage nachzugeben. Würde der König in dieſem Punkte den Vor
ſtellungen der Engliſchen Regierung ſich fügen, ſo würde dieſelbe dage
gen ihren ganzen Einfluß aufbieten, um ihm ein mögl chſt günſtiges
materielles Arrangement mit Preußen zu ſichern, wovon ſie im entge
gengeſetzten Falle aber gänzlich abſtehen würde. Dieſe Jntervention
ſolle durchaus nicht erfolglos geweſen ſein, die Offiziere hätten viel
mehr die Eidesentbindung in der That erhalten; es ſolle aber über
dieſe Thatſache von ihrer Seite vorläufig noch Still ſchweigen beobach
tet werden. In Uebereinſtimmung hiermit bemerkt ein Berliner
Correſpondent der H. B. H. es ſeien in Berlin von Seiten der
Hannover'ſchen Offiziere Andeutungen gemacht worden daß man, ſo
bald man es nur wolle, Mittel an der Hand hätte, ſich über die bis
her genommenen Rückſichten leicht hinwegzuſetzen.

Ueber die Mittel, deren man ſich in Hannover bedient, um Preu
ßens Stellung als unhaltbar erſcheinen zu laſſen geht der „Nordd.
Allg. Ztg.“ aus glaubwürdigſter Quelle folgende Mittheilung aus
Hannover vom 11. d. M. zu: „Graf Adolf Grote, welcher einige
Wochen im Jahre Hannover in Madrid zu vertreten pflegte, hatte ſich
nach Wien zum Könige Georg begeben. Von dort ſoll er ſeinen han
noverſchen Stankksgenoſſen die Mittheilung gemacht haben daß vie
Welfiſche Dynaſtie nach ſeinen aus der ſicherſten Quelle eingezogenen
Erkundigungen ſpäteſtens im Anfange des Jahres 1868 zweifellos wie
der hergeſtellt werden würde. Es komme alſo nur darauf an, noch ein
Jahr im Widerſtande gegen Preußen zu verharten. Dann ſei der Zeit
punkt erſchienen, wo König Georg zurückkehren, die Treuen belohnen
und die Untreuen beſtrafen werde.“

Dresden, d. 12. December. Das „ODr. Journ.“ enthält fol
genden, bereits erwähnten Artikel: Jn den letztvergangenen Wochen iſt
die bedauerliche Wahrnehmung zu machen geweſen daß ein Theil der
ſächſiſchen, ſowie der nichtſächſiſchen Tagespreſſe allerhand gehäſſige und
aufreizende Artikel in ihre Spalten aufgenommen und verbreitet hat,
welche geeignet geweſen ſind, das freundliche Verhältniß zwiſchen der
Bevölkerung Sachſens und den zur Zeit noch daſelbſt befindlichen königl.
preuß. Truppen zu ſtören und Zerwürfniſſe herbeizuführen. Dieſes Verfah
ren iſt um ſo mehr zu beklagen, je entſchiedener es der Wille der ſäch
ſiſchen Regierung iſt, jenes freundliche Verhältniß zu den königl. preu
ßiſchen Truppen ſowohl, als zu unſeren Bundesgenoſſen im Nord
deutſchen Bunde überhaupt zu erhalten und zu fördern. Ein Jeder,
dem das Wohl des Landes und die gedeihliche Geſtaltung der Verhält
niſſe in dem neuen Bunde, in welchen Sachſen eingetreten iſt, am
Herzen liegt, muß ſich ſelbſt ſagen daß Alles zu vermeiden iſt, was
dieſer Abſicht zuwider läuft. Man wendet ſich daher an die ſäch
ſiſche Tagespreſſe vertrauensvoll mit der Aufforderung, daß ſie ihren
Patriotismus durch Zurückweiſung der bezeichneten gehäſſigen Artikel
aus ihren Spalten bethätigen wolle wie nan auch erwarten darf vaß
die Herausgeber und Redacteure nichtſächſiſcher, insbeſondere preußiſcher
Blätter, in einſichtsvoller und loyaler Würdigung der obwaltenden
Verhältniſſe, in Zukunft der Aufnahme auſteizender Artikel der gedach

ten Art ſich ebenfalls enthalten werden.

e
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Brkanntmachungen.
Netourbriefe.

Ein Brief mit 20. Francs an Schloſſer
Siemens in Zürich 2) Ein recommandirter
Brief an Tünchermeiſter Koch in Erfurt. 3)
Ein Packet H. N. jan Frau Hauptmann Neſ
ſelmann in Küſtrig

Halle, den 12. December 1866.
Königl. Poſt Amt.

Auction.
Montag den 17. d. M. er. von Morgens

8 Uhr ab verſteigere ich vom Nachlaß des Herrn
JuſtizRaths Krauſe hierſelbſt verſchiedene
Möbel, Haus, Küchen, Garten und Jagd
geräthe, Glaswaaren u. gute Weingläſer, Por-
zellan, Kupfer, Zinn, Meſſing, ſowie 2 Kutſch
wagen und 1 Hrehrolle meiſtbietend gegen gleich

baare Bezahlung
Oſtrau bei Stumsdorf, d. 10. Hecbr. 1866.

N. Wilberg,
Kreis Auctionator.

Brauerei- Verkauf.
Eine ſehr bequem eingerichtete Brauerei mit ſſ Wirhüch teeler Anoerkanf wegen Umzug

ſoll ſofort mit 4500 Anzahlung verkauft nach Hannover u. Aufgabe des Geſchäfts
Jn Rückſicht auf das noch in großer Auswahl vorhandene Lager feinſter

ind modernſter Berliner Herren Kleider verkaufe, um
chnell damit zu räumen, dicke Winter- Ueberzieher
n allen Stoffen und Façons von 5 Thlr. an, dicke Winter

completten Brauutenſtlien, ſchsnem Wohnhauſe,
Bierſtube u. Felſenkeller, Pferde u. Wagen c.

werden. Näheres hierüber ertheilt
Fr. Reinicke in Als leben g. d. S.

Cigarrentaſchen
und Portemonnaies, das Feinſte und Nobelſte,
mit und ohne Stickerei, bei

Adelbert Lossfer, in Cönnern
Photographie-Albums,

Briefmappen, Notizenbücher, Papeterieen bei
Acdelbert Lossier in Cönnern.
Spiele u. Spielwaaren

für Kinder, Bilderdücher, Jugendſchriften, Reiß
zeuge und Harmonikas bei

Adelbert Lossier in Cönnern.
Puppen

in beſter Auswahl bei
Adelbert Lossier in Cönnern.

Toiletten u. Cigarrenkaſten
von Poliſanderholz und ſchön verziert, kann als
etwas ſehr Schönes zu Weihnachtsgeſchenken em
pfehlen

Adelbert Lossſfer in Cönnern
Damentaſchen

mit u. ohne Einrichtung, das Neueſte, bei
Adelbert Lossier in Cönnern.

Lampen
aller Art, Leuchter, Wachsſtockbüchſen bei

Adelbert Lossier in Cönnern.
Schmuckſachen

in Gold u. Silber, als: Uhrketten Armbänder,
Broſchen, Boutons, Medaillons, Nadeln, maſ
ſive Ringe u. dgl., empfiehlt das Modernſte zu
ſehr billig feſten Preiſen

Adelbert Lossäer in Cönnern.
Jn Silber-, Neuſilber- u. verſil

berten Waaren
empfiehlt alle Gegenſtände für Tiſch und Tafel
zu billig feſten Preiſen

Adelbert Lossier in Cönnern.
Drahtwaaren.

Meſſer, Geld u. Schlüſſelkörbe u. dgl. bei
Adelbert Lossſer in Cönnern

Schreibebücher
mit ſehr ſchönen Umſchlägen u. gutem Papiere
bei Adelbert Lossfer in Cönnern.

Ein militärfeeier, in jeder Hinſicht routinirker
und beſtens einpfohlener Commis (Materialiſt),
gegenwärtig in einem alt renommirten Oetail-
Geſchäft thätig, ſucht ver Reujahr oder ſpäter
Stellung, gleichviel welcher Branche.

Darauf bezügliche Offerten wolle man gef.
unter R. G. 4. poste restante Alten-
burg 18. gelangen laſſen.

G

n Nur 1 Thlr.

40 Paar ſ. Leuchter,
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Havelock- Mäntel in dickem
Knabenſachen in großer

Nr. 54.
e

Hermann

Zum Beſten preußiſcher Krieger und deren Hinterbliebenen

10,000 Thlr.
koſtet ein Loos zu der am 34. Januar k. J, (alſo ſchon im

t nächſten Monat) beſtimmt ſtattfindenden garantirten Ver
looſung des vollkommen ſchuldenfreien

gWineralbades Fieſtel bei
mit 14 Morg. Kurgarten, 8 Gebauden und 7 Schwefelquellen s

als Hauptgewinn und außerdem zahlreichen Nebengewinnen in Equi
pagen, Pferden, ächten neuen Silberſachen (TheService, 20 Zuteſpen

80 Otzd. Löffel, 100 Lütticher Gewehren, 50 Velour
Teppichen, 366 Staats-Prämien-Looſen c.

Alle Looſe, auf welche keiner dieſer größeren Gewinne fällt erhalten eine zu 21
Bäbern berechtigenve, auf 10 Jahre giltige Freibade Karte im Werthe von 7 Thlr.

Ziehung öffentlich vor Notar, Verwaltungsrath und Zeugen
wird jedem Looſe beigefügt, ebenſo die Gewinnliſte Jebem ſogleich nach der Zie

Looſe à 1 Thlr. (11 Looſe für 10 Thlr.) ſind gegen Ein
I ſendung des Betrages over Poſtnachnahme zu beziehen von

Julius Spanier, HauptAgent, in H

Thlr. an. Tuchröcke u. Fracks ff. v. 6 Thlr. an.
Schlafröcke, dick wattirt,

Jagd Joppen, Jaquets u. Hausröcke v. 3 Thlr. an.

Rüſfer, große Steinſtraße 67,
empfiehlt ſein gut ſortirtes Lager von

Galanterie-, ICorb- und Spfe—lwaaren.

Mindeng

Loos ohne Ausnahme am 31.
Ausführlicher Plan

annover.

100 verſchiedenen Muſtern von

von 4 Thlr. an.
Winter-Stoff von 7 Thlr. an
Auswahl!

W

empſiehlt einem geehrten

der reellſten Bedienung!
prompt und ſchnell beſorgt

A. Wiedeunaemn in Schkeuditz
Publikum bei vorkommendem Bedarf ſein Lager

von Pelzen, PelIz- Garnituren und allen in dieſes Fach einſchlagenden
Artikeln, vom Feinſten, Eleganteſten bis Ordinairſten, unter Zuſicherung

Auch werden Beſtellungen und Reparaturen

Neben meinem Lotterie und Weingeſchäft
habe ich mit dem heutigen Tage ein

Wechsel- Geschääft
begründet und werde mich vorzugsweiſe mit
dem Ein und Verkaufe von Staats-
Papieren und Actien, ſowie mit
Einlöſung fälliger Coupons beſchäf
tigen.

Jndem ich um geneigte Ertheilung dahin
gehender Aufträge ergebenſt bitte, verſpreche ich
im Voraus das mir dabei entgegen gebrachte
Vertrauen durch gewiſſenhafte und billige Be
dienung in allen Fällen zu rech fertigen.

Naumburg den 15. Orcember 1866.
A. Vogel,

Fiſchgaſſe Nr. 129.
Den Beſitzern von der Auslooſung unterwor

fenen Staats Papieren und Actien erkläre ich
mich bereit, gegen eine geringe Vergütung das
Nachſehen der Ziehungs-Liſten und eventualiter
Anzeige zu machen, wenn von ihren Nummern

gen zu wollen und bitte für dieſen Fall um
geheigte Zufertigung der betreffenden Verzeichniſſe.

Näumburg o A. Vogel,Fiſchgaſſe Nr. 129.

Durch das Nachweiſungs-Büreau in
Großrudeſtedt werden zum Verkauf, reſp.
zur Verpachtung nachgewieſen
1) eine Oampfmahlmühle, Forder. 40,000.

Anzahlung 10,000.
2) eine DOekonomie Wirthſchaft, Forderung

000. Anzahlung 5000.
3) eine Gaſtwirthſchaft mit 60 Acker Land,

Forderung 16,000. Anzahl. 8000.
4) eine Gaſtwirthſchaft, Forderung 3500.

Anzahlung 1700.
5) eine kleine Oekonomiewirthſchaft mit 8 Acker

Land Forderung 2500.
6) ein Materialwaarengeſchäft in einer Stadt,

Forderung 2609. Anzahlung 1000.
7) eine Waſſermühle mit 20 Acker Land, For

derung 8500 Anzahlung: 1000
Gengaue Auskunft wird auf frankirte Anfra

gen und unter Nachnahme der Schreibgebühren
ertheilt.

Familien Verhältniſſe wezen iſt in einer klei
eine oder mehrere gezogen werden ſollten, beſor nen Stadt Thüringens ein Haus welches in

der Hauptſtraße gelegen und worin ſeit 40
Jahren Färberei und Oruckerei betrieben wurde,
ſofort zu verkaufen. Näheres unter Adreſſe

T. 00. franeo Kekartsderga.



Boutons, Broſchen Halte empfohlen.

J „Prima Stearinkerzenſ“

Dank und Anerkennungsſchreiben aus Berlin.
Fortwährend eingehende Urtheile über die Kerven und magenſtärkenden Johann Hoff'ſchen

Malz Heilfabrikate: Malzextrakt Geſundheitsbier, Malz GeſundheitsChokolade c. Herrn Hoflief.
Johann Hoff hier, Neue Wilbelmsſtr. 1. Berlin, den Novbr. 1866. Vor einigen
Wochen erhielt ich Jhr vortreffliches Malzextraktbier, das mir ärztlich wegen eines Bruſt und
Magenleidens angerathen war. Mit größter Freude und Dankbarkeit kann ich Jbnen mel
den daß ich nach ſo kurzem Gebrauch ſchon die vortrefflichſten Wirkungen verſpüre ich fühle
mich bereits bedeutend gekräftigt und finde auch, daß ſich meine große Magenſchwäche
um Vieles vermindert hat. Was mich aber noch beſonders erfreut, iſt der Umſtand,
daß mein altes gutes Mamachen, welche an bedeutender Nerbenſchwäche leidet, durch den Genuß
dieſes Fabrikats eine ſo erſichtliche Beſſerung von ihrem Leiden merkt, haß ſte auch ferner
fortfahren wird, Jhr Malzbier zu gebrauchen. Jch erſuche Sie daher, mir wiederum von Jhrem
vorzüglichen Malzextrakt Geſundheitsbier zu ſenden. Jhre ſchon ſo allgemein vom Publikum
belobte MalzGeſundheits-Chokolade hat mir gleichfalls die ganz vorzüglichſten Hienſte geleiſtet.“

Elsner, Königl. PolizeiSecrekair, Köpnickerſtr. 123.
Das politechniſche Büreau in Breslau ſchreibt vor einigen Tagen durch den Herm Vor-

ſteher Dr. Werner: „Das Hoff'ſche MalzextraktGeſundheitsbier, wie auch die anderen Hoff
ſchen Malzheilnahrungsmittel, Malz Geſundheits Chokolade, Bruſtmalz Bonbons c. ſind im
chemiſchen Laboratorium einer genauen chemiſchen Analyſe unterworfen worden. Es iſt gefunden,
daß alle dieſe Präparate ſich zum Genuſſe für Kranke und Reconvalescenten außerordentlich
eignen, indem die darin enthaltenen Beſtandtheile wirklich höchſt nahrhaft und leicht verdauli ch
ſind.“ Dr. Werner Vorſteher des volitechniſchen Büreaus zu Breslau.

Von den weltberühmten patentirten und von Kaiſern und Königen anerkannten Johann
Hoff'ſchen Malzfabrikaten: Malzextrakt-Geſundheitsbier, Malz-Geſundheits-Choko
lade, Malz GeſundheitsChokoladenPulver, Bruſtmalz Zucker, Bruſtmalz Bon
beons 2e., halte ich ſtets Lager.

General Depöt: B. Lehmann in alle a/S. Leipzigerſtr. 105.
Jn Nordhausen Herr G. Wehmew,.

Bei dem herannahenden Weihnachtsfeſte erlaube ich mir darauf aufmerkſam zu machen, daß
porſtehende Fabrikate ſich zu Weihnachtsgeſchenken ganz vorzüglich eignen, und zwar ſowohl für
Geſunde als für Kranke

G

II.
Zu den bevorſtehenden Feſttagen bringe ich mein wohl

aſſortirtes Lager von Rhein-, Mosei- Haardt-,
M Allv

S ſinnerung.9 Namentlich mache ich aufmerkſam auf die ſo ſehr
(beliebten und preiswürdigen 1862r, 1863r und 1895r

S Moselweine von 8 Sgr. bis zu 1 Thlr. pr. Fl.
a EBolenwein, ſehr gut und kräftig, pr. Fl. 7 Sgr.
S Rheinwein-FIousseux, pr. Fl. 27 Sgr.

Echter COliquot Werle, pr. Fl. 2/, Thlr.
Peter Broich, u Märkerſtraße 14.

Leipzigerstr. s. I Ansverkauf! Leipzigerstr. 5.
grösstes Lager feinster echt franz u. engl. Parfumerien, Wxtraſt d'Odeurs
in fallen Blumen und Bouquetgerüchen, Haaröle, TWoilettsesfen aller Ar-
ten Pondre de Riz, Money Water, Cosmetiques, Schmin-
Ken Räncher BEssenz, Pulver, Papier und Kerzen,echte Odontäne und TAahnbasten, ZTahnpulver, gefüllte Car

tonagen, ERau de Lavande und echte Van de Colognme der
renomnumtesten Häuser etc. etc. zu ausserordentlich billigen Preisen bei

A. FBGöä, Leipzigerstr. 5.
Meine fein franz verboldeten Schmuckſachen, als Uhrketten g Armbänder

Abert U ens el atte Poſt
a Guniniseherhe, ächt franz., I. Qual.für Damen a Paar 20. für Herren 25 ſowie ältere Jahrgänge à Paar 15 20

in großer Auswahl bei Mriedrich Arnold am Markt.
Cocos m atten, abgepaßt und von der Elle in allen Größen billigſt bei

Friäedrüäch Arnold am Markt.
Heute empfing ich wieder ein Drig.-

BRordeaux und Vngar- Weinen in empfehlende Er

A, G u. S Stück per Pack, empfiehlt
Albert Schlilter, gr. Steinſtr. 6.

„Brillant Paraffinkerzen!“
gerippt u glatt, in roth, blau, grün,
gelb u. weiſt empfiehlt
Albert schlüter, gr. Steinſtr. 6.

„Vhristbaumlichte!“
in Stearim, Varafſſim und Waohs
empfiehlt
Albert Schmktiter, gr. Steinſtr. 6.

Faß prachtvollen Russ. Caviar u.
ſehr ſchönen er. Rhein-Lachs.

O. M. Wiebach.
Rhein. Wallniüüsse, aber

nur von letzter Ernte. 18 Schock
für 1 nebſt Sicil. Maselmiis-
Ssem empfiehlt in Ballen und Einzeln

O. W iebach.
Dietrich, Bandagiſt, Leipzigerſtraße Nr. 24,

empfiehlt ſein Lager zweckmäßiger Bandagen.

We a

Protzens Kupferschablonen,
die ſchönſten und haltbarſten zum Vorzeichnen
der Wäſche empfehle ſowohl einzelne Buchſta
ben als auch elegante complette Käſtchen billigſt.
Zum Signiren der Kiſten halte größere Buch
ſtaben und Zahlen in größter Auswahl vorräthig

Otto Dubekannt,
großer Schlamm 11.

Feinſchmeckende
Schmelz Butter

S empfiehlt nebſt allen übrigen Back
waaren

urluus Hramamms.
Friſche

Kieler Sprotten
empfins an lſuns arrannmnmmn,

Der erſte Algier Blumenkohl traf
heute bei mir ein. C. NIülIew.
Friſche Kieler Fettbücklinge ind

Sprotten,
Friſch ger. Aal. O. Für
Extra friſchen Seedorſch, à 2 Sgr.,

und Schellfiſch empfiehlt

O. Fülle am Markt.
Stadttheater.

Sonntag d. 16 December. Zum erſten Male
„Eine neue Bluette Soloſcherz mit
Geſang in 1 Aufzug von Emil Pohl, Mu
ſik von Conradi. Hierauf zum erſten Male
„Der Brockenſtrauſß Luſtſpiel in 1
Akt von G. v. Puttlitz. Dann zum erſten
Male: Wenn die Preußen heim-
wärts zieh'n Poſſe mit Geſang in 1
Akt von Jacobſon, Muſik von Bial.
Zum Schluß z. erſten Male: „Nimrod“,
Poſſe. mit Geſang in 1 Akt von H. Sa
lingré, Muſik von Bial.

Montag d. 17. December. Zum fünften Male
„Die alte Schachtel.“

Familien Nachrichten.
Todes Anzeige.

Heute (142) Morgen 7 Uhr entſchlief ſanft
und ruhig nach mehrwöchentlichem Krankenlager
mein theurer Gatte, unſer innigſtgeliebter Vater
und Schwiegervater, der Rentier Chriſtian
Henze, in ſeinem 59. Lebensjahre. Unſer
Schmerz iſt groß. Um ſtilles Beileid bitten

Die trauernden Hinterbliebenen.
Todes Anzeige.

Am 9. d. M. Nachts 12 Uhr ſtarb in Folge
der Entbindung meine mir unvergeßliche Frau,
unſere gute ſorgſame Mutter Friederike Haft
geb. Ernſt, in ihrem 39. Lebensjahre ihr Ge
burtstag, der 11. December, war ihr Begräb
nißtag. Dank dem Herrn Dr. Dammann
aus Cönnern, welcher die Mitternachtsſtunde
nicht ſcheute, um die zu früh Dahingeſchiedene
vom Tode zu retten. Hank dem Herrn Paſtor
Friedrich senior für die herrlichen Troſtes
worte am Grabe. Dank dem Heren Paſtor

Friedrich junjor, dem Herrn Lehrer Götze
und Allen, welche der Theuren zu ihrer Ruheſtätte
nachfolgten.
ſchön mit Kränzen ſchmückten. Herzlichen Dank

Denen welche mir in meiner Noth beiſtanden,
und ſich meiner Familie ſo liebevoll annahmen.
Der Herr wolle die Edlen dafür reichlich ſegnen
und ſie vor ähnlichem Schickſal bewahren. Freun
den und Bekannten dieſe Trauernachricht mit

der Bitte um ſtilles Beileid. Groß iſt unſer
Schmerz.

Trebnitz b. C. am Begräbnißtage,
den 11. December 1866.

Die betrübten Hinterbliebenen.

Dank Denen, welche den Sarg ſo



des Kanton Wallis aufgefordert

zu unterſagen.

a

Erſte Beilage zu 293 der Halliſchen Zeitung (im G. S welch
Halle,

Telegraphiſche Depeſchen
München, d. 13. Oecember. Der Staatsminiſter Freiherr v.

d. Pforten hat, gutem Vernehmen nach, geſtern dem Könige ſein
Entlaſſungsgeſuch eingereicht. Eine königliche Entſchließung hierauf iſt
noch nicht erfolgt.

Wien, d. 13. Hecember. Die „Wiener Abendpoſt“ meldet
In Folge der Anfrage der öſterreichiſchen Regierung, betreffend die Re
gelung der Handels und Zollangelegenheiten mit Preußen, iſt jetzt aus
Berlin eine Antwort eingetroffen, welche eine baldige Jnangriffnahme
der Verhandlungen in Ausſicht ſtellt. Als Ort der Berathungen iſt
von Seiten Preußens Wien vorgeſchlagen worden dem Eintreffen
eines preußiſchen Bevollmächtigten darf in kürzeſter Zeit entgegengeſe
hen werden.

Wien, d. 13. Hechr. Zu den Verhandlungen, betreffend die
Reviſton des auſtro preußiſchen Handelsvertrages, werden als preußiſche
Bevollmächtigte die Herren Oelbrück und Philipsborn übermor-
gen hier erwartet.

Peſth, d. 13. Hecbr.

h

Jn der heutigen Conferenz der Partei
Deak's wurde conſtatirt, daß Niemand zu dem Adreß- Entwurf ein
Amendement ſtellen wolle derſelbe wird ſomit wahrſcheinlich ohne De
balte angenommen werden.

Paris d. 13. Oecember. Die Kaiſerin Eugenie wird, wie ganz
beſtimmt verlautet, am Sonnabend oder Montag nach Rom abreiſen.
Der Kaiſer hat es heute ſelbſt in Compiegne den dort verſammelten
Gäſten in Gegenwart der Kaiſerin angekündigt.

Paris, d. 13. Hechr. Der „Moniteur“ meldet: Nach einem Te
legramm des Marſchalls Bazaine aus der mexikaniſchen Hauptſtadt
vom 3. d. befindet ſich der Kaiſer Maximilian noch im Lande. Eine
Entſchließung hat, derſelbe noch nicht getroffen.
zöſtſchen Truppen, welcher bis März k. J. beendet ſein muß, ſind
Transportſchiffe und Geld eingetroffen. Sherman und Campbell

Zum Abzuge der fran

trafen am 29. v. M. in VeraEruz ein und reiſten am 3. d. wieder
ab. Dieſelben ſcheinen von den verſöhnlichſten Geſinnungen beſeelt.

Florenz, d. 12. Hecbr. Der „Jtalie“ zufolge ſcheint jeder Ge
danke an eine Abreiſe des Papſtes aufgegeben. Rom iſt ruhig. Nach
dem heutigen „Giornale di Romg“ hat der Peterspfennig ſeit 1859 im
Ganzen die Summe von 53 Millionen Lire eingetragen.

Bern, d. 13. Hecember. Der Bundesrath hat die Regierung
den dortigen Jeſuiten jede öffentliche

anderweite Thätigkeit als Erzieher und Lehrer in Schulen und Kirchen

Petersburg d. 13. Oecember. Der „IJnvalide“ weiſt die von
der „France“ angewandte Analogie zwiſchen dem Polniſchen und Kre
tiſchen Aufſtande zurück letzterer ſei ausſchließlich motivirt durch die
Nichtausführung der Vertragsbeſtimmungen und Garantieen welche
den Chriſten gewährleiſtet worden ſeien. Gleichwohl ſende Rußland nach
Kreta weder Freiwillige, noch Waffen, wie andere Mächte dies bei
der Polniſchen Jnſurrection gethan hätten, es laſſe aber offen ſeine
unveränderlichen Sympathieen für jede chriſtliche Bevölkerung hervor
treten.

Konſtantinopel, d. 13. December. Zwiſchen dem Vicekönig
von Aegypten und dem Prinzen Muſtapha Fazyl iſt ein Abkommen ge
troffen, nach welchem der Prinz eine fährliche Apanage von 20,000 Pfd.
St. und für ſeine Homänen eine Summe von 2,080,000 Pfo. St. er-
hält. Die Pforte hat beſchloſſen, die Ausbeutung der Staatsberg
werke und Staatsforſten der Privatinduſtrie zu überlaſſen.

London d. 12. Oechr. Mit dem Dampfer „Ciry of Waſhington
ſt eine Baarfracht von 131,185 Dollars eingetroffen. Die Nachrichten
aus NewYork reichen bis zum 1. December. Die Staatsſchuld hat
ſich im vergangenen Jahre um 200 Millionen Dollars vermindert.
Die Berichte aus Mexiko gehen bis zum 25. November. Jhnen zu
folge verweilt Kaiſer Maximilian in Orizaba, vollzieht jedoch kei
nerlei amtliche Handlungen. Die Kaiſerliche Garniſon von Jalapa hat
ſich den Republikanern ergeben.

Deutſchland.
Aus Baiern, d. 8. December. Nach dem von der neueſten

Nummer der Wochenſchrift der baieriſchen Fortſchrictspartei“ veröffent
lichten Programm nimmt dieſes Blatt in der deurſchen Politik die Er
klärung zur Richtſchnur, welche im offenkundigen Einverſtändniß mit
den Parteigenoſſen im Lande die Linke der baieriſchen Abgeordneten
Kammer bei ihrer jüngſten Zuſammenkunft zur Grundlage ihres parla
mentariſchen Wirkens erhoben hat, deren Sätze lauten Wir ver
werfen die Zerreißung Deutſchlands nach Nord und Süd und die Bil
dung des ſüdweſt deutſchen Bundes. Wir erſtreben ein unter Parla
ment und einheitlicher Eentralgewalt geeinigtes Vaterland mit Autono
mie ſeiner Glieder in ihren beſonderen Angelegenheiten und mit geſicher
ten Freiheiten des Volkes. 2) Um einen Anhaltspunkt zur Erreichung

dieſes Zieles zu gewinnen, werden wir uns, wenn auch die Geſetze und
Einrichtungen des im Norden Deutſchlands in der Gründung begriffe

en Bundes ſich anfänglich noch als mangelhaft darſtellen und ihre Ver
beſſerung erſt erkämpft werden mußz, dadurch nicht abhalten laſſen, ſo
bald der Eintritt der Südſtaaten in dieſen Bund überhaupt möglich
ſein wied, auf den Eintritt Baierns zu dringen. 3) So lange eine
organiſche politiſche Verbindung des Südens mit dem Norden nicht

auftragen laſſen dahin daß er ſeit dem

erreicht iſt, erachten wir die Herſtellung eines engen Bündniſſes mit
Preußen für die dringendſte Aufgabe der baieriſchen Politik und ver

e elangen die Erhaltung des Zollvereins unter Umgeſtaltung ſeiner Ver
faſſung mit Gewährſchaften für die Stetigkeit und Entwicklung ſeiner
Einrichtungen. Ungeſchmälerte Erhaltung des deutſchen Gebietes und
Abwehr aller Einmiſchung des Auslandes iſt Pflicht des baieriſchen wie
jedes deutſchen Staates. Sollte eine auswärtige Macht deutſches Ge
biet bedrohen, ſo verlangen wir den ſofortigen Anſchluß Baierns an die
norddeutſche Kriegsmacht Behufs gemeinſchaftlicher Vertheidigung unter
preußiſcher Führung.

München, d. 10. Hecember, Abends. So eben iſt der König
von ſeiner Reiſe zurückgekehrt und hat unter dem Jubel der Bevölke
rung ſeinen Einzug durch die illuminirten Straßen der Hauptſtadt ge
halten. Mit des Königs Rückkehr wird endlich die Krankheit, an wel
cher unſer Bairiſches Staatsweſen ſeit einem halben Jahre lidet ihr
Ende erreichen man wird endlich erfahren, wer an die Spitze des
Staatsminiſteriums geſtellt und nach welchen Principien künftig die
innere wie die äußere Politik Baferns geleitet werden wird. Unſer
junger König hat auf ſeiner Reiſe die Erfahrung gemacht, daß das
ganze Land dem Miniſter des Aeußern wegen ſeiner Zweideutigkeit miß
traut, dem Miniſter der Juſtiz wegen der verſuchten Angriffe auf die
Unabhängigkeit der Richter, und die Miniſter des Jnnern und des Cul
tus wegen ihrer Unfähigkeit mißachtet und daß die Miniſter nicht eine
Stütze, ſondern eine Gefahr für den Thron ſind. Dazu kommt, daß
der junge König ſich in ſttem Umgange mit Herrn v. Neumayr be
findet, der es nicht vergeſſen hat, daß v. d. Pfordten ihn aus dem
Miniſterium verdrängte. Ob Fürſt Hohenlohe dem Herrn v. d. Pfordten
folgt, oder Stagtsrakh Daxenberger, um Herrn v. Neumayr vie Weze
zum Miniſterpräſidenten zu ebnen, dies zu unterſuchen iſt unnöthig, da

ſchon die nächſten Tage darüber Gewißheit bringen werden.
Darmſtadt, d. 11. Hecember. Herr v. Dalwigk berichtigt

einen Correſponden zartikel in der „„Mainzeitung“, worin erzählt wird,
daß er auf die erſten „Lügenpoſten“ von Oeſterreichiſchen Siegen aus
Böhmen im öffentlichen Gaſthauſe Champagner auf Champaqner habe

ginne des letzten Krieges
in keinem Darmſtädter Gaſthofe Champagner getrunken habe mit der
Noral jener Correſpondenz, daß man nicht zu früh Champagner trinken
ſolle, ſei er ganz einverſtanden.

Karlsruhe, d. 10. December. Vorgeſtern Abend traf der
Herzog von Auguſtenburg mit dem württembergiſchen Zuge hier
ein und übernachtete im Gaſthof Zum Eebprinzen. Geſtern Morgen
reiſte er wieder ab, wie man hört, nach Baden, wo er den laufenden
Winter zuzubringen gedenkt.

Oeſterreichiſche Monarchie
Wien, d. 11. December. Der Schritt Rußlands, welches

die Concordate für null und nichtig erklärt und der ruſſtſchen Re
gierung die ſelbſtändige Regelung der kirchlichen Angelegenheiten auch
hinſichtlich der katholiſchen Glaubensgenoſſen vorbehält, hat hier große
Senſation erregt. Es iſt damit ein Grundſatz von großer Trag veite
aufgeſtellt, daß mit dem Aufhören der weltlichen Souveränetat auch
die rechtsverbindliche Kraft aller der vom Papſt als weltliches Kirchen
oberhaupt mit andern Staaten geſchloſſenen Verträge aufhört. Der
Stoß, den das Concordat durch dieſen von Rußland, wie man hier
glaubt im Einverſtändnit mit Frankreich gethanen Schritt geführt hat,
iſt auch nicht ohne Rückwirkung auf den Concordatſtagt Oeſterreich.
Die politiſche und kirchliche Seite dieſer Thatſache wird hier von den
verſchiedenſten Seiten ernſt aufgefaßt.

Hr. v. Beuſt erklärt in der „Politik“, daß die öſterreichiſche Re
gierung keine Schulden für ihn bezahlt und er überhaupt keine Schul
den habe. Bei der Berufung in ſein Amt habe er nicht einmal danach
gefragt, welche Bezüge er zu erwarten habe.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 11. Oecbhr. Die Nachrichten aus Jrland lauten

noch immer ziemlich beunruhigend. Es confisciete die Polizei in Athy
eine Sendung von 15 Fäſſern Schießpulver und eine weitere telegra
phiſche Depeſche theilt die Beſchlagnahme von ſechs Kiſten in Kardiff
mit, die eine Sendung von 60 Enfteldbüchſen, mehrere Revolver und
ein vollſtändiges Büchſenmacherhandwerkzeug enthielten. Letztere Kiſten
gehörten zu der Ladung des Schiffes „Tikania“, das, wie ſeiner Zeit
gemeldet bei ſeiner Ankunft in Cork feſtgehalten und einer beſonders
ſorgfältigen Durchſuchung nach Feuerwaffen unterworfen wurde, ohne
daß dieſelbe zu einem Reſultate geführt hätte. Man ſieht jetzt, daß
die Regierung doch bei dieſer Gelegenheit wohl unterrichtet war. Die
Dubliner Polizei hat im Laufe der vergangenen Nacht wieder eine
Geſellſchaft Fenier, wie es heißt, bei einer Berathung erwiſcht. Neun
Mann wurden bei dieſer Gelegenheit verhaftet. Die Regierung trifft
fortwährend Vorſichtsmaßregeln, Truppen und Polizei Mannſchaften
werden häufig conſignirt und in allen Kaſernen iſt beſtändig ein Theil
der Mannſchaften unter Waffen. Auch die Flotteneskadre, die an der
irländiſchen Küſte kreuzt, hat wieder zwei Schiffe als Verſtärkung er
halten. Der eben erſchienen Hirtenbrief des Kardinals Cullen, der
die Partei der Drangiſten veſchuldigt, die gegenwärtigen Unruhen zu
ihren Zwecken auszubeuten und zu vergrößern, ſpricht ſich ſehr entſchie
den gegen das Fenierunweſen aus. Wie es heißt, wird derſelbe in
dieſer Richtung nicht vereinzelt bleiben, und ſollen die katholiſchen Bi
ſchöfe beabſichtigen, in ihrer Gefammtheit einen Hirtenbrief an die ka
tholiſche Bevölkerung zu erlaſſen, der die Bewegung der Fenier ver
urtheilt und von der Theilnahme an derſelben abmahnt.



Belgien
Jn der belgiſchen Kammer iſt es am 11. d. ob der Sprachen

frage zu einer ſtürmiſchen Scene gekommen. Ein vlämiſcher Beputirter
wies darauf hin, in welch' ungünſtiger Lage ſich die Flamänder vor
den nur in franzöſiſcher Sprache verhandelnden Gerichtshöfen befinden
er verlangte ein Geſetz zur Regelung der Sprachen bei den Gerichten
Der Juſtizminiſter erklärte, daß er dieſem Begehren nicht entſprechen
könne, und meinte, er müßte ſonſt Gerichtshöfe für alle auf dem Lande
üblichen Dialekte aufſtellen. Gegen dieſe Aeußerung erhoben ſich ein
müthig alle vlämiſchen Abgeordneten, und einer derſelben, Hr. Oelaet,
erklärte, daß „keine Militärmacht genügen würde, um Belgiens Selbſt
ſtändigkeit zu ſichern wenn ganz Belgien franzöſiſch ſpräche.“

Vermmetſehtes.
Jm Jntereſſe der deutſchen Auswanderer entnehmen wir der

„A. A. 3.“ folgenden Brief aus NewOrleans: „„Die im vorigen
Winter und Frühjahr nach Deutſchland entſendeten Agenten der Baum
wollſtaaten leider Gottes meiſt Deutſche und die zum Fang fri
ſcher Ankösmmlinge in NewYork und New Orleans lauernden Men
ſchenjäger haben eine Maſſe ſolcher unglücklichen Geſchöpfe unter allerlei
Vorſpiegelungen in den Süden gelockt und ſie dort als Duteh Niggers
behandeln laſſen. Die verlaſſenen Negerhütten waren ihre Wohnung,
vier Pfund gepökeltes Schweinefleiſch und Roggenmehl ihre wöchentliche
Nahrung. Wer entfloh, wie es Viele verſuchten, wurde eingeholt und
der Willkür der harten Pflanzer und grauſamen Aufſeher preisgegeben.
Mit der heißen Jahreszeit wurden ſelbſt die ſonſt willigen Arbeiter,
denen es möglich war, auf freiem Felde anſtrengend zu arbeiten, vom
Fieber niedergeworfen, mit ihnen Weib und Kinder, ohne ärztliche Hülfe,
und ohne andere als die beſchriebene Nahrung. Wer aus dem Dienſte
trat wenn man's nicht verhindern konnte erhielt keinen Cent
Lohn. Wie Skelette kamen dieſe Menſchen nach New Orleans, Baton
Rouge, Vieksburg und Memphis, welche Plätze ſie unter fürchterlichen
Strapatzen zu Fuß exxeichen mußten. Ausgehungert nd zerlumpt
lagen ſie am Flutz, bleich wie der Tod und das Fieber in allen Glie
dern. Viele ereilte der Tod in den Spitälern oder in den ſumpfigen
Gegenden ehe ſie New Orleans oder St. Louis erreichten. So wie
die Sachen jetzt ſtehen, rufe ich allen Landsleuten zu: haltet euch von
den Agenten fern, die euch für die Staaten Nord und SüdCarolina,
Florida, Georgia, Alabama, Miſſiſſippi, Arcanſas und Louiſiang an
werben wollen. Mag es euch in Europa oder im Norden ſchlecht
gehen haltet aus, es kommt wohl noch veſſer jedoch nirgends
könnt ihr ſolchen fürchterlichen Leiden ausgeſetzt ſein, wie ihr ſie in den
genannten Staaten auszuſtehen haben werdet. Glaubt ihr mir nicht,
krotz meinem wohlgemeinten Warnungsruf, und folgt den Verlockungen
dieſer Leute, ſo werden euch die erſten Wochen in eurer neuen Heimath

überzeugen wie Recht ich gehabt habe.“
Berlin. Der EiſenbahnPackmeiſter E., welcher auf den Tou

ren von hier nach Dresden, Rödekau und Leipzig der BerlinAnhalt
ſchen Eiſenbahn thätig war, iſt der „Kreuzzeitung“ zufolge auf den
dringenden Verdacht höchſt bedeutender Veruntreuungen hier zur Haft
gebracht worden. Er ſcheint ſchon ſeit längerer Zeit das Gepäck der
Reiſenden beraubt zu haben und dabei ſyſtematiſch zu Werke gegangen
zu ſein. In der ledernen Taſche, welche die Packmeiſter reglements
mäßig bei ſich tragen müſſen, fand man bei ſeiner Verhaftung Ham
mer, Meißel und Packnadeln, deren Führung keine Vorſchrift verlangt,
und die er offenbar mit ſich herumtrug, um die Jnſtrumente zur Oeff
nung von Koffern und Kiſten zur Hand zu haben. Die Hausſuchung
hat zur Entdeckung eines ganzen Waarenlagers von Schmuckſachen,
Bijouterieen, Seidenzeugen und bagrem Gelde geführt. So wurden
unter Anderem einige achtzig ZwanzigFrankenſtücke, zwei Stücke à 20
Lires und 3 Fünf Rubelſtücke in Beſchlag genommen. Neben höchſt
werthvollen Gegenſtänden befinden ſich auch Sachen, deren Nutzen für
den Verbrecher kaum abzuſehen iſt, z. B. eine große Zahl Riemen, wie

ſie zum Zuſammenhalten von Reiſeplaids gebraucht werden. Ein gro
ßer Theil der Sachen kennzeichnet ſich als der Art, wie ſie von Reiſen

den aus fernen Gegenden oder Ländern als Andenken oder Geſchenke
für die Angehörigen mitgenommen zu werden pflegen.

Jn Oeſterreich beſtehen 728 Männerklöſter und 298 Frauen
klöſter, die erſteren mit 59 Aebten, 45 Provinzialen, 6754 Prieſtern,
645 Clerikern, 240 Novizen und 1917 Laienbrüdern, die letzteren mit
5198 Nonnen. Die meiſten Klöſter beſitzen: die reformirten Francis
caner 165, die barmherzigen Schweſtern 85, die ObſervantenFrancis
caner 72, die Piariſten 60, die Ciſtercienſer 48, die ConventualFran
ciscaner 45, die Dominicaner 41, die Benedictiner 37, die barmherzi
gen Brüder 31, die Baſilianer (vom griechiſchen Ritus) 26, die Urſuli
nerinnen 25, die Jeſuiten 17 und die Prämonſtratenſer 15 Klöſter.

Wiener Zeitungen zählen die Namen jener Künſtlerin
nen auf, die durch Heirath in die adelige Welt eintraten. Frl. Clai
ron wurde ſouveraine Fürſtin, Fräul. Contat heirathete Chevalier v.
Parny, Frl. Naldi wurde Gräfin Spann, Frl. Sonntag wurde Gräfin
Roſſi, Frl. Taglioni beirathete den Grafen Gilbert des Voiſtns, Frl.
Sala wurde Gräfin von Fuentes, Frl. Alboni Gräfin Pepoli, Madame
Riſtori heirathete den Marquis Capranica, Frl. Sophie Eruvelli wurde
Baronin Vigier, Thereſe Elsler heirathete (zur linken Hand) den Prin
zen Adalbert von Preußen, Frl. Birnbaum wurde Prinzeſſin von Ha
nau, Frl. Sophie Löwe heirathete den Fürſten Liechtenſtein, Frl. Gofß
mann wurde Baronin Prokeſch. Oſten, Louiſe Neumann Gräfin Schön
feld, Frl. Boßler Baronin Bruck und Frl. Marie Taglioni Fürſtin
Windiſchgrätz. Das Verzeichniß iſt allerdings unvollſtändig.

London, d. 12. December. Jn einem Kohlenbergwerke bei
Barnsley hat eine Exploſion ſtattgefunden, wodurch mehr als 300 Berg
Ieute getödtet worden ſind.

New-York, d. 14. Decbr. (Per trausatlantl, Kabel.) Die
Jachten „Henrierte“, „Fleetwing“ und „Veſta* gehen heute von hier
um K Uhr ab zum Zwecke einer Wert fahrt nach Cowes. Der Preis
für das zuerſt eintreſſende Schiff beträgt 90,000 Dollars. Folgende
Notiz iſt an ſämmtliche Schiſffscapitaine von den Eigenthümern der
Jachten erlaſſen, um diejenigen Schiffe, die die Jachten unterwegs
treffen in den Stand zu ſetzen über den Verlauf der Wettfahrt zu
berichten Die „Henriette“ zeigt auf See eine blaue Flagge, ver
„Fleetwing“ eine rothe Flagge, die „Veſta“ eine weiße Flagge. Bei
Nacht zeigt die „Henriette“ blaues Licht und feuert blaue Raketen ab,
die „Fleetwing rothes Licht und rothe Raketen, die „Veſta“ weißes
Licht und weiße Raketen.

Als wunderbarſtes Beiſpiel von dem Wachsthum
amerikaniſcher Städte ſchildert ein Brief der „Times“ Chicago
am Ufer des 400 engl. Meilen langen, wie ein Binnenmeer ausſehen
den MichiganSees. Noch vor dreißig Jahren ein bloßer Militär Po
ſten in einem Jndianer- Revier, wo eine Hand voll weißer Männer
einen unſicheren Pelz- Handel trieb, und im Jahre 1840 erſt von 4850
Weißen bewohnt iſt es jetzt eine Stadt von mehr als 200,000 Ein
wohnern und auf dem Wege, die größte ſo wie die ſchönſte Stadt der
ganzen Union zu werden. Namentlich NewYork ſoll an Schönheit
und Zweckmäßigkeit der Anlage nicht mit Chicago wetteifern können.
Blos im vorigen Jahre ſollen nicht weniger als 8000 neue Hänſer ent
ſtanden ſein, darunter viele palaſtartige, denen kaum das Weſtend von
London Aehnliches entgegen zu ſtellen hat. Der Aufſchwung von Ge
werbe und Handel iſt fabelhaft und man krägt ſich mit koloſſalen Pro
jecten, u. a. dem einer Canalführung nach dem Miſſiſſippi. Die Mil
lionäre ſchießen dort auf wie Pilze; dafür iſt aber in Chicago auch vor
zugsweiſe die ächt amerikaniſche Geldmacher-Phyſiognomie zu Hauſe, die
ein Alt Europäer wenigſtens derjenige, der noch an Apoll und die
neun Muſen glaubt kaum ſehr anſprechend finden kann.

Has längſte Telegramm, welches das transatlantiſche
Kabel bis jetzt übermittelt hat, war eine Depeſche der Waſhingtoner
Regierung an ihren Geſandten in Paris, die im Anfange der vorigen
Woche abgeſandt wurde. Sie beſtand aus 4000 Worten, gebrauchte
zehn Stunden zur Beförderung (durchſchnittlich ſieben Worte in der
Minute) und koſtete 2000 Pfd. Sterl., alſo über 43,000 Thlr. Die
Depeſche des Kaiſers Napoleon an den General Caſtelnan nach Me
xico blieb um 120 Pfd. Sterl. hinter dieſer Summe zurück.

Halle, d. 12. December. Dem Vernehmen nach haben in Folge
der Vertheuerung aller Verhältniſſe die Lehrer der hieſigen beiden Gym
naſien und der Realſchule, welche Zöglinge dieſer Anſtalten in Penſion
haben, ſich in gemeinſamer Beſprechung dahin geeinigt, erſtlich die bisheri
gen Penſionsbeträge überhaupt zu erhöhen und ferner daß da, wo letztere
bisher die Höhe von 150 Thalern jährlich nicht erreichten, nunmehr dieſe
Summe als der geringſte Penſionsſatz zu bezeichnen ſei. Dieſer Beſchluß
dürfte nicht allein durch die anhaltende Theuerung, ſondern auch ſchon durch
die ſociale Stellung der Gymnaſial und Realſchullehrer, zumal in einer
Stadt wie Halle, vollkommen gerechtfertigt erſcheinen und ſich einer allge
meinen Billigung erfreuen

Verzeichniß
der in der Sitzung der Stadtverordneten

am 17. December 1866 zu verhandelnden Sachen.
Anfang A Uhr.

Oeffentliche Sitzung.
1) Verpachtung eines ſtädtiſchen Terrains.

Bäume vor dem Kerchtbore. 3) Bewilligung eines außerordentlichen
Zuſchuſſes zur Armenkaſſe. 4) Bewilligung der Mehrkoſten für Um
änderung des Leichenhauſes auf dem Stadtgottesacker. 5) Vertheilung
der Zinſen des Schmidt ſchen Legats. 6) Mittheilung über Veraände
rung des Kirchner ſchen Neubaues. 7) Betriebs Bericht der Gas
Anſtalt. 8) Etat der Hospital- Verwaltung pro 1867.

Geſchloſſene Sitzung.
Mehrere Anträge auf Bewilligung von Gratificationen und Re

munerationen. Der Vorſteher der Stadtverordneten
Fritſch.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 13. December.

2) Uebernahme der

Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur. AllgemStunde Ort Par. Lin. Réaum. Wind Hinmelhenſche

8 Mrgs. Haparanda (in
Schweden) 332,1 12,3 ſ. ſchwach. faſt heiter.
Petersburg 328,2 11,1 NW., ſ. ſchwach. bewölkt.

7 Königsberg 331,6 3,9 W. ſchwach. trübe.6 Berlin 330,6 1,2 8W., ſchwach. Nebel, Regen.Torgau 328,8 3,7 8W., ſchwach. halb heiter, geſt.
Schnee, Nachts
Regen.

Marktberichte.
Magdeburg, d. 13. December. Weizen 78 74 pr. Scheffel 84 Roggen

SGerſte 48-47 pr. Scheffel 70 e. Hafer 29 28 pr. Scheffel 50
Kartoffelſpirttus, 8000 Tralles loco ohne Faß 16

Nordhauſen den 13. Dechr. Weizen 2 20 bis 3 5 Roggen
2 7 bis 2 17 Gerſte 1 20 bis 2 Hafer25 bis 1 I Rüböl pr. Ctr. 15 Leinöl pr. Ctr. 15

Berlin den 13. Decbr. Weizen loco 689—84 nach Qualität, fein bunt poln.
80 vdez. Lieferung pr. Dec. 772 F Br. April Mat 78 bez. Mai Juni
78 579 bez. Roggen loco 80 83pfd. 55 86 ab Bahn Lez., pr.Dec. 56 kez., Br. u. G., Dec. Jan. Sö i bez. Frichj. 68



Be Mat Juni 53 ber. u. G. Br. Berſte, 52 bez. G. Frübj. 52 vez., G. Rübbl II der Dec. 12, Dec. Jan.
große und kleine, 43 50 vr. 1750 Pfd. Hafer loco 25--28 böhm. 26 128 Br. April Mal 12 bez. Spiritus 155/,, beg. Dec. 15 bez. G. Dec.

bez. Dec. u. Dec. Jan. 26, Br. Früht. 27 bez., Mat Juni 28 Bri, Jan. 151, bez. G. Srüht. 16 bez.
Juni Juli 282. nominell. Erbſen Kochwaare 6868 Futterwaare 48- Hamburg, d. 13. Decbr. Getreidemarkt im allgemeinen feſt, aber ruhig. Weizen
58 Rübbl loco 12 h ben Dechr II bez. Dec. Jan. auf Termine 2 5 höher pr. Dec. 6400 Pfd. netto 148 Baneoibaler Br. 147 G.,
12 ber. Jan. Febr. 12 Avril Mai 125 bez. Mat Juni r. Frühj. 142 Br., 141 G. Roggen vr. Dec. 5000 Pfo. Brutto 88 Br. 87 G.
12 h bez. Leinöl loco 13 Spirt s loco ohne Faß 152 Hr. Früht. 88 Br 87 G. Oel loco 255 vr. Mai 26 Regenwetter.

e men Amſterdam, d. 12. Decbr. Weizen und Roggen ziemlich unverändert. RapsApril Mat I b. r. e Na Juni e e Br. Feſchäftslos. Rubol pr. Dec 4r, r. Mat eG. Weizen loco ſtille, Termine höher. Für Rogaen auf Termine beſtand heute s S e beine feſte Haltung, wozu wohl vereinzelte Deckungskäufe für den laufenden Markt London, d. 12. Decbr. Engliſcher und fremder Veizen, ſo wie Frühfahrsge
beigetragen haben in Folge deſſen ſich Abgeber auch für die entfernteren Sichten rag treide bei beſchränktem Umſatz zu Montagsprelſen verkauft.
rer machten und eine Preisbeſſerung von circa pr. Wiſpel durchſetzen konnten, Liverpool, d. 13. December. Baumwolle 10,000 12,000 Ballen Umſatz. Feſt.
gekünd. 9000 Etnr. fanden nur zum Theil Aufnahme. Schluß ſehr feſt. Jn Loco Middling Amerikaniſche 14,, middling Orleans 14 Fair Dhollerah 11 govod
waare einiger Handel. Hafer disponibel und Termine feſter. Rüböl verkehrte in feſter middling Fair Dhollerah 108 middling Dhollerah 10 Bengal 8 good Fair
Haltung, Preiſe zogen bei guter Kaufluſt um ca. vr. Ctnr. an, ohne daß es Bengal 89, Oomra 11 Pernam 15.
dabei zu re re ne n d Leinöl: e 100 S esSptritushandel bewegte ſich heute in den engſten Grenzen und konnte man eher etwasbilliger m geſtern kennen Schluß wieder feſter, Sehns 30,000 Quart. Waſſerſtand der Saale bei Halle a Decbr. Abends am Unterpegel 6 Fuß

Breslau, d. 18. Decbr. Spiritus pr. 8000 pCt. Tralles 159/, bez. 11 Holl, am 14. Novbr. Morgens am Unterpegel 6 Fuß 11 Zoll.
Weizen, weißer 82—96 gelber 82—89 Roggen 65-—68 Gerſte 50 Wafferſtand der Elbe bei Magdeburg den 13. Decbr. am neuen Pegel 6 Fuß

58 Hafer 31——34 7 Zoll.Stettin, d. 13. Decbr. Weizen 75--82, Decbr. u. Dec. Jan. 82 bez. Frühf. Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 13. December Mittags: 13 Zoll
83 84 bez. u. G. Roggen 521 53 Dec. 53--52 bez. G., Dec. Jan. unter 0.

Berliner Fonds und Geld Cours. Berliner Börſe vom 13. December 1866.
Brief. GeldFonds Courſe. Div. 5f.3f; Srief. Geld f. Srief. Geld. Rheiniſche II. Emtſfton f. Brief. Geld. Mosr.Rfäſan (v. St. g. 85

eiwillige Anleihe 4 98 97 Münſter Hammer 90 v. 1862 u. 1864 u 93 92 Rtäſan Kozlow.. 5 81 80taats Anleihe v. 18595 103 103 s 90 89 do. v. Staat gar. a 95 Galiz. (Carl Ludw.) 5 76do. 1854, 1855, 1857 4 98 97 Niederſchl. Zweigb. 32 85 84 Rhein Nahe vom Staat LembergCzernowitz 5 l 69
do. von 1859 (4 982 977 Nordb. Fr. Wilh. 4 S garantirte 95 94do. von 18566 (45 98 977/6 Oberſchl. Lit. A. Rhein Nahe II. Emiſfton r 95 94 Jnländiſche Fonds.do. von 1864 (4 98 977/6 und G. 111 3 177 176 Ruhrort Cref. Kreis Berl. Hand eech ſelſſ a rost/do. von 1850 u. 18524 89 88 SOberſchl. Lät. B. II 8 155 154 Gladbacher I. Serie m Dier en e n eme J d
do. von 1853 4 89 88 OppelnTarnow. 35 76 do. II. Serteg Schleſ n en b. e no 109do. von 1862 4 89 88 Rheiniſche 7 117 116 do. III. Serie u 91 Sreug Loth n o eStgatsſchuldſcheine 3 84 do. (Stamm-) Pr. 1117 Stargard Poſen o C rernes (Henel) 4 90Prämien Anleihe von Rhein Nahe o 29 28 do. II. Emiſſton r 93 92 Erſte Pr. Hypoth G z1855 a 100 3 120 Stargard Poſen 4 94 do. III. Emi ſſton 93 92 d G r Schuß s 98Heſſ. Pr. Scheine a 40 52 Thüringer 8 134 133 Thüringer I. Serie. 90 do. Gew. Bk. (Schuſter) g S

Kur u. Neumärkiſche Wilh. (CoſelOdb.) 2 51 50 do. II. SerieSchuldverſchreibungen 3 82 81 do. (Stamm-) Pr. 4 75 74 do. II. Serie 90 Jnduſtrie Actien.
OderDeichbauOblig. 4 do. do. do. 5 82 81 do. IV. Serie 7 Hoerder Hüttenwerk 5 IBerl. e W 102 r e 79 du Eiſen be 5 31do. a 2 o. III. Emiſſion a abrik v. Eiſenbahnbed. 5 106e e e e e en e l e e nSchuldverſchreibung der e e Fabr. für Holzw. (NeuBerl. Kaufmannſchaft s eeleen Eiſenbahn Stamm Actien. See neben 4 96riorit. g. Div. Berliner Pferdebahn 5 60er n L e 83 ar H 1866. Berl. Omnibus-Geſ. 5 60 59u. Neumärkiſcheſs 78 78 do. II. Emiſſion 4 829 tona Kiel 10 4 142 141do. 9 z 889 S do. II. Emiſſion e e do. do. junge 4 1135 1134 Ausländiſche Fonds.
Oſtpreußiſche 3 79 78 Aachen Maſtrichter 4 51 Amſterd. Rotterd. 77,4 105 Braunſchweiger Bank 4 e 86do. e e do Emiſſion 5 e 51 Galiz. (Carl Ldw. 5 5 85 84 Bremer Bank I16,do. l Berg. Märkiſche J. Ser. 45 95 LSbaugittau o 5 32 Coburger Creditbank 4 90 89Pommerſche 13 78 78 do. II. Serie 4 95 95 Ludwigsh.Bexb. 10 4 152 Darmſtädter Bankdo. 88 o. II. Serie v. Staa Magd. Leipz. T. B. 4 85 Deſſauer Credit 4 IPofenſche 4 e 3 garantirt 78 77 Mainz Ludwigsh. Deſſauer Landesbank z 1(090e e vo. do. Lit. B. 3 78 77 Lit. A. u. C. s 4 1132 1131 Genfer Creditbank 27d nene l s IV. Serie e Mecklenburger 2 4 78 777 Gerger Bank 105Sächſiſche 87287 do. V. Serie i 93 92 ODeſtr. fr. Staatsb. 5 5 106 105 Gothaer Privatbank 4 98Schleſtſche 3 86 86 do. Vüſſeld.Elbf. Pr. 825 do. ſädl. Staats Hannoverſche Bank 484 83

do. L. 4 r do. do. II. Serie u 91 bahn Lombard 7 5 106 105 Leipziger Creditbank 79 789do. neue do. DortmundSoeſt 83 Ruſſ. Eiſenbahn 579 78 Luxemburger Bank 4175 741Weſtpreußiſche 3 77. 76 do. do. II. Serieſgu Reſthahn (Böhm. 5 61 60 Weininger Creditbank
do. 85 84 BerlinAnhalter 4 Warſchau Teresp. 5 76 75 Norddeutſche Bank 4 120do. neue c BerlinAnhalter 96 Warſchau Wien s 5 61 Oeſterreich. Credit 5 658 57
do do. e 98 e e B. 95 e e s G hos,BerlinH ger e üringiſche Bank 4 6e e e 727 warſtKur u. Neumärkiſchel4 90 90 Srlin Koteram Mag do. Stanme Prior. 5 100 99 Oeſterr Metall 5

Pommerſche 4 e 90 e n 4 e Oßvpr. Sob. St. Pr. 5 do. Nattonal Anleihe s 52 T

v. it. B. e S Prä v 1c n Prioritäts Aetien. e n dee e c e e e do. Looſe (A860).Sächſiſche e en e ehe e ee hhe 277 Le e See h 7Schlefiſche 4 91 91/, o. Serie 84 franz. Staatsbahn 8 237 236 do. SilberAnl. (1869) 67et Serie ne do. frz. Südb. (Lomb.)8 219 218 Jtalieniſche Anleihe 5 55 54
Preuß. Hyp. Antheil aate garantirte 4a 96 95alen (Hübner) 101 101 eHyp. Br. d. 1. Pr. Hyp. n eſen ee nſemann) e 89 Colin Mindener I. Emi e 97 96 WechſelUnkdb. Hyp. Br. der Pr. t G e 97 96 s chſelcours vom 13. December. Oisrfg.Hyp Act.eBk. (Henckel) de d on 1101 Amſterdam, für die feſte Val. v. 250 Fl. holl., k. Sicht (10 Tage) 5 1143 bz.
Pr. Bank-Antheilſcheine 4 152 e n Emiſſio 84 do. do. do. do. 2 Monat 5 1425, bz.Bank des Berl. K.V. 158 e Je re do. do. 300 Mark Bro. k. Sicht (8 Tage 4 15175 bz.Danziger Privatbank 109 E iſi do. do. do. 2 Monat 4 151 bz.Königsb. Privatbankt 112 e Euſienſt 833 London do. do. Pfund Sterl. 8 Monat 4 6. 219, bz.Magdeb. Privatbank 92 Ma peg Halb rſſi on 82 3274 Paris do. do. 300 Franken 2 Monat 3 80 b.
e Privatbank 1101 e o e 2 95 e z 150 Fl. öſterr. W. 8 Tage 5 779 bz.omnmt. Ri Pr. B. 2 S w. do. 2 1n e a 2774 87 Augsburg do. do. 100 Fl. rhein. Rena n z SEiſenbahn Actien. Rier Nert Acht Se u Leipzig de do. 100 Courant 8 Tage 499 G.Div. do. II. Ser. à 62 848 84 Fregtſoet a/ M z d do 2 Monat 499 G.Stamm Act. 186s. f. Srief. Geld. do. Oblig. I u. i. Ser. o Fenreburg n d n n t
JachenMaſtrichter o 81 30 e e es do. do. do. do. 3 Monat 7 87 eBergiſch Märk. 9 155 S do. do. IV. Serleſ a 971 Warſchau do. do 90 vo s Tage 5BerlinAnhalter 183 2220 Niederſchl. Zweigbahn 5 100, 100 Bremen do. do. 100 Gold 8 Tage 4
Berlin Hamburger 9 159 oOberſchleſtſche Lit. A. e er e do. Lit. B. 8 79, Gold und Papiergeld.Magdeburger 16 21 214 do. Lit. C. 4 S Bankn. mit R. 99 G. NWerlin Stettiner s 129 128 n e t vo e iBreslau Schweid do. Lit. R. 3 77 Oeſterr B. 77 bz. do. e e bnitzFreiburger 9 143 do. Lit. V. 4 94 PPboln. Bankn. a Sovereigns 22 g5s e h 103 102 Rheiniſche n. Ruſſ. Bankn. 80 be SolpkronenRee wane 17 148 147 do. vom Staat gar. 3 78 Dollars pr. Stück. 1. s B. Gold pr. Zollpfund fein öu by
a e 15 197 do. III. Emiſſion v. Jmperialen Friedrichsd'or ins bz.agdeb. Leipziger 20 271 1858 u. 1860 a 93 92 Dukaten Siber 1 Zoupfd. fein 29. 28 BDie Börſe war heute feſter geſtimmt, die Discontoherabſetzung der preußiſchen Bank wirkte heute n ein der Wechſeldiscont iſt auf 4, W J
Lombard auf 49, vCt. ermäßigt; preußiſche onds waren matt, öſterreichiſche und ruſſiſche ſtill und etw e iſenb enden rer e darvtt VWalae
ſeree ſeg ch u u a e r n p. hiſch ſſiſche und etwas matter, Eiſenbahnen gut behauptet, aber nicht belebt Jtaliener An



Bekanntmachungen.

n Weihaachte Geschenkenempfehle hiermit mein aufs Vorzüglichſte aſſortirtes Lager von
Weſnsten und vourantesten Reise

ren, Schnitaschen und Nlappen für
Peitschen, ſo wie Reitstöcke c. 2c.

Malle, große Steinſtraße Nr. S.

Knaben und Mädchen,
rc.

und Jagdartikeln, Bamenetnts und Wascehem,Schreſbmmanppen, Portemonnafs, Cigarrenetufs, rieftaschen,
vader Holzwaaren, echte Meerschaum- Preifen und Olgarrens
sische ijouterie- und BMippfischgegenstände, alt eher echt

Ferne Wiener u. Caris-
Püſzen, fefnste ſrangzö-
SsCBoisehe o wageeinmster engl. Weit u. Valr-

Ferry
azöſiſchen Fagons auf Verlatgen binnen 24 Stunden wie neu zurückgeliefert. T.

Die Filz- und Seidenhutfabrik von Wedding, Leipzigerſtraße 15,
empfiehlt ihr Lager der feinſten Filz- und Seidenhüte in neueſter Engliſcher und Franzöſtſcher Fagon.
werden gewaſchen, gefärbt und moverniſirt z altfährige Seidenhüte werden von mir ſelbſt Filzhüte

nach den neueſten Engli ger
Wedding Hutmachermſtr., Leipzigerſtr. 15.

Neueſte Mailänder Stadtanleihe,
genehmigt durch Königl. Dekret vom 11. März 1866, von 7,500, 000 Franke
J eingetheilt in

750,000 Obligationen von Frs. 10 jede,
und rückzahlbar mit

14,300,000 Franken
vermittelt vierteljähriger Verlooſungen und Prämſen von Krs, 100,000 50,000 9
30,000 16,000 1000 500 100 50 und ſrs. 20.

Die erſte Ziehung findet Statt am 16. Decbr. 186656.
Die Unterzeichneten, allein für Deutſchland mit dem Verkauf beſagter Anlehens Looſe

von den Unternehmern beauftragt, erlaſſen das Loos rwebt Plan zu dem Sub
ſcriptionepreiſe von

Frs. 10 H. A. 40 Kr. oder Thlr. 2. 20 Sgr. eBei Abnahme von 25 Stück wird ein Loos gratis und bei Abnahme von 100
Stück s Looſe gratis gegeben.

W. M. Fl. G Co. Bank u. Wechſelgeſchäft
in Frankfurt a/M.

e Arbeiterfamilien finden zum 1. April Woh-
bei W. Barth in Kleinkugel.

Vollständig assortirtes Lager

echt chimesfs cher Thees
in Original Verpaekungen, eleganten Stantoldosen und ausgewogen

en gros und en Jetail

n

KRETSGUMANN ERETSCHEIL

L GCatharinenstr.

öffun
meiner

s Weihnachty-Ausstellung
e 8 zeige hiermit ergebenſt an.

Markt 17. Prram ecKGyVt, Markt.
Conditor.

Halle, den 13. December 1866.

Apotheker Berginannm's Mispommagie,
rühmlichſt bekannt, die Haare zu kraäuſeln, ſowie deren Ausfallen und Ergrauen zu verhindern
empfehlen à Fl. 5, 8 u. 10 Her

in Artern: A. Müller in Querfurt: Carl Ruxow.
Bitterſeld: Kongehl. Sangerhauſen: J. G. Töttler.Delitzſch W. Melbach. Schraplau: Seifenfabr. V. L. Naumann
Eilenburg B. Borneo el. Torgau: W. Rrandt's Wwe.

r l

Zum Ein und Verkauf von inländiſchen
Steinkohlenagctien, Priorifäten c. empfiehlt ſich

Wilhelm Herrmann.
Zwickau, Sachſen

Läthern
mit 31 Saiten nebſt Schulen zum Selbſterler
nen à 4 bis 6
B. A. Wiedemanm, Jnſtr.-Fabr.

in Halle, Barfüßerſtraße 10.

Photographiera men
in allen Größen zu auffallend billigen
Preiſen bei

O. n.Leipzigerſtr. 104

Weihnachts Präſent.
Eine prachtvolle Mineralien-Samm
lung ſteht im Ganzen als auch imEinzelnen zum Verkauf

Kaulenberg Nr. paterrre.
laſebälge bet Langes SöhneB

c

Es war einmal.
Die beliebteſten Mährchen

für Kinder.
Höchſt elegant ausgeſtattet und gebun-

ſchlag in Buntbruck, mit
ſchönem Titelkapfer, n zwei Ausga

ben zu dem enorm billigen Preiſe
h von nur 1I0 und I2 Sgr. (Ver

J lag von Jul. Bagel in Mülheim a. d. R.)
Vhorräthig in den Buchhandlungen von
E. Anton, Pfeffer, ſowie

Schroedel G Simon in Halle.

„„Weß das Herz voll iſt, deß gehet der

Mund überSo fühlen auch wir uns gedrungen, der Ge
meinde Aſeleben für das uns Sonntag d. 2.
d. M. veranſtaltete Feſt unſern tiefgefühlteſten,
aufrichtigſten Oank zu ſagen. Was der heim
gekehrte Krieger fühlt an ſolch einem Feſte, einem
Ehren, Freuden und Volksfeſte im wahrſten
Sinne des Wort's, wozu es beſonders ein ge
ehrtes Feſt. Comité durch größte Opferwilligkeit
und treffliche Leitung, ſowie auch die Jungfrauen
des Ortes durch reiche Bekränzung und ſinnige
Decoration des Feſt Saales zu geſtalten wuß
ten, das eben können wir nur fühlen, nicht

genugſam ausſprechen.
Sämmtliche Krieger

der Gemeinde Aſeleben.
Eisleben M. Zneatro Weißenſels: R. Katzsche.
Freiburg g. Apotheker Schau Wettin: B. Munauff.
Hohenmüöffen: Fr. Kuger mann. Wiehe: Apotheker Magekr.
Lauche: W. Kanmis. Wittenberg: Apotheker Semme.
Merſeburg M. F. rig e ZDeitz: A. NunNaumburg M. Löblfen,

Ich kann nicht unterlaſſen, der Gemeinde
„GoUme für die mir am Kriegerfeſte den 9. Dec.
erwieſene Liebe und Ehre meinen innigſten und
wärmiſten Dank beſonders auszuſprechen. Auch
ſage ich herzlichen Dank den beiden Frauen,
welche mit mir an dem Feſte den ſchönen Wal

Mai IBeöt in Halle bei A. entae, früher W. Hesse Schmeerſtr. 36.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

zer tanzten und bringe ihnen dafür noch ein
WVivat! Der Veteran Friedrich Köhler.



V Tr v

Zweite Beilage zu 293 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlagr).

Halle, Sonnabend den 15. December 1866.

Konkurs-Eröffnung.
Königl. Kreisgericht zu Merſeburg,

I. Abtheilung,
den 19. November 1866 Vormittags 10 Uhr.

Ueber den Nachlaß des verſtorbenen Bürgers
und Oekonomen Chr. Fr. Günſch zuSchaafſtedt iſt der gemeine Konkurs eröffnet S
worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt
der Magiſtrats Aſſeſſor Bernhardt Eylau
zu Lauchſtedt beſtellt. Die Gläubiger des
Gemeinſchuldners werden aufgefordert in dem
auf

den II. December d. J.
Vormittags II Uhr

im Kreisgerichtsgebäude, Zimmer Nr. 6, vor dem
Kommiſſar, Herrn Kreisgerichts- Rath Panſe
anberaumten Termine ihre Erklärungen und
Vorſchläge über die Beibehaltung dieſes Ver
wolters oder die Beſtellung eines andern einſt
weil'gen Verwalters abzugeben.

Ahlen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Be
ſitz oder Gewahrſam haben oder welche ihm
etwas verſchulden wird aufgegeben nichts an
deſſen Erben zu verabfolgen oder zu zablen, viel
mehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum
15. December e einſchließlich dem Gericht
oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen
und Alles mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rech
te, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern.
Pfandinhaber und andere mit denſelben gleich
berechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners ha
ben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfand
ſtücken bis zum vorgedachten Tage nur Anzeige
zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
chen wollen hierdurch aufgefordert, ihre Anſprü
che, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein oder
nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht bis
zum 28. December e einſchließlich bei
Uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden und
demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen, innerhalb
der gedachten Friſt angemeldeten Forderungen,
ſo wie zur Beſtellung des definitiven Verwal S
tungeperſonals auf

den I8. Januar 1867
Vormittags 10 Uhr

im Kreisgerichtsgebäude Jimmer Nr. 6, vor dem
oben genannten Kommiſſar zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei
zufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt werden
zu Bevollmächtigten vorgeſchlagen die Rechtsan
wälte Juſtizrath Hunger hier und Herr
furth in Wehlitz, Rechtsanwälte Wetzel,
h Klinkhardt hier und Wölfel zu

ützen.

Bekanntmachung.
Die zur Verlaſſenſchaft des Johann Gott

lieb Gehrmann gehörige, zu Großliſſa
gelegene, in dem Hypothekenbuche Nr. 3 einge
tragene Gutsbeſitzung mit 21 Morgen S Ru
then Feld, abgeſchätzt auf 3845 ſoll wegen
Erbtheilung auf

den 28. December d. J.
Nachmittags 83 Uhr

zu Großliſſa öffentlich verkauft werden, wozu
ſich Kaufliebhaber einzufigden haben.

Die Taxe und Verkaufs Bedingungen können
bei den an Kreis Gerichtsſtelle unv in dem
Gehrmann'ſchen Gute zu Großliſſa aus
hängenden Sudhaſtations-Patenten eingeſehen
werden.

Delitzſch, den 20. November 1866.
Königliches Kreisgericht, II. Abtheilung.

c t

Bernha rei L GCV
Leipzigerſtraße Nr. 8,

J empfiehlt zu den vielfach anerkannt billigen Preiſen Portemonnafes,
Cigarren Etuis, Brieftaschen, Notizbücher, Pho-
tographie-Alſbums, Photographie-Rahmen.

Sämmtliche Schreibmaterialien, Papfere, Stahl-
federn I Stück nur 2

A. L. Wiebecke, Brüderſtraße,
empfiehlt ſein gut ſortirtes Lager

Tafel-, Caſſeer, Thee-, Wasch- und Rauchservicen,
ſowie auch Punsch Bowlen.

Die Conditorei und Homigkuchenbäckerei
von Wramnz Ieiül, gr. Klausſtraße,

empfiehlt ihre reichhaltige Auswahl Raumconfecturen in Marcipan Choko
lade und Zucker, ſowie alle Sorten Alonighkuchen.

Beſtellungen auf Wieilhnachts Weedchken in allen G'ößen, feine und
ordingire, werden prompt ausgeführt von Franz Rest gr. Klausſtraße

Meinen werthen Geſchäftsfreunden zur Nachricht, daß ich gegenwärtige

Leipziger Neujahrs-FIesse für meinen
Neujahrswunsch- Verlag

vom 27. December e. ab im

IIötel zur „Stacdit Hamburg
Leipzig Nicolaiſtraße,

J. Saat Berlin.

Trockene MHeſein jedem Quantum täglich friſch empfiehlt Aug. Apelt.

Fur estbäckereiempfehle alle Backwaaren, wie Tucker, Schmelzbutter. Bo-
sinen, Corinthen, Mandein, Citronat, feinfes Gewürzöl
und alle feinen Gew ürze bei beſter Qualität zu enorm billigen Preiſen.

Aug. Apelt,gr. Ulrichs und Steinſtr. Ecke.

Türkische PHaumen à 4 3 8 9 pro 1 R und à
3 4 10 24. pro I ſehr fleiſchig und honigſüß beiv pro ſehr ſleiſchig und honig Tag. p.

Jugendschriften für jedes Alter zum Theil zu sehr ermässgten Prei-
sen. BRüderbücher von 1 u bis 3 Leinwandbilderbülchervon 5 u bis Bewegliche Bilderbüöcher. Zu Geschen-Ken für Erwachsene geeignete Werke aas allen Wissensehafteo habe ich
in grosser Auswahl vorräthig und erlaube ich mir bei billiger Preisstellung geneigter Beach-

tung bestens zu empfehlen.
Eduard Anton in MHalle, gr. Steinstrasse Nr. S-

e eeaeceeeeeaeeeeeeceaeceJn Amelang's Verlag in Leipzig (Fr. Volckmar) iſt erſchienen und in jeder
Buchhandlung vorräth g:
Jlluſtrirtes Kochbuch. Scheibler's deutſches Kochbuch für alle Stände.

Mit vielen Abbildungen verſehen, neue vermebrte 17. Auflege. Preis 1
Wie groß auch die Zahl der auftauchenden Kochbücher und Küchenrecepte ſein mag, ſo

gilt doch die obige Schrift der Frau Wilhelmine Scheibler für ein Muſter deſſen, was
ine deutſche Hausfrau von einem tüchtigen Kochbuche verlangen kann. Es vereinigt in ſich
folgende Erforderniſſe: Es iſt reichhaltig und deutlich und läßt keine Hausfrau oder Köchin
im Stich. Es iſt praktiſch und planmäßig bearbeitet und bedeakt aller Orten was ge
ſund, wohlſchmeckend und billig ſei.“

Vorräthig bei Scohroedel G Simon in Halle.

h h h e e e e c

Janzutreffen ſein werde.

wer



Guts Verpachtung. e SDie dem Heyrn Domherrn F eiherrn von mpfehlenswerthe PestgeseSpiegel zu Halberſtadt gehörigen, bei p Se henke! a
N densleben im Regierungsbezi agde e i e xe e e e Jm Verlage von C. C. Meinhold H. Söhne in Dresden erſchienen undſeldurg und Lemſel, auf wilchen ſich eine ſind in allen Buchhandlungen zu haben: al I in der Pfeſferschen Jat
Spiritusbrennerei befindet, mit einem Areale von Buchhanditung: on an ſcha

29 orgen Gärten zu on Pauline Schanz. Mit 12 Jlluſtrationen ine Merg tn be en ar Ein Tag aus dem Kinderleben ehe ein Weihnachtsbuch, enthaltend Erzählungen, Märchen Bilde s846 Morgen Acker, inderlanbe, I. and. der Geſchichte, dem Volksleben und Her Nederk e fern Reiſe Gel
160 Morgen Wieſen, ſkizzen, Lebenebeſchreibungen, Gedichte, Muſikbellagen, Rechnenaufgaben, Räthſel und Rebus c. Von bei

ſollen von Johannis 1867 an auf 12 Jahre en a über 100 Bildern e Originalholzſchnitten, ſowie 4 feinen Farbendruck
W verpachtet Gelee Hierzu habe Dieſelbe, d e n n n e en In engl. Leinwandband à 1 Thlr. 25 Sgr weli ermin in meinem Geſchäfeszimmer, hinterm p 3 Belehrende Erzöhlungen von Friedri KörnerDom Nr. 13, auf Geſchichten aus der Geſchichte. Director und Profeſſor der e zu d

den I. Januar 1867 Peſth. Jnhalt Griechiſche Heldenſagen, altaſtatiſche Königsgeſchichten griechiſche Heldengeſchichten,
Vormittags 10 Uhr Sunte Königs und hart römiſche Kaiſergeſchichten, deutſche Götter und Heldenſagen und

T e i iſt iſc iſe H iangeſetzt und lade Pachtluſtige dazu ein. 4 Meere a n e gerehe veethehheten Bann J
Die Pachtbedingungen können bei mir einge Daſſelbe, II. Band, 1. Abtheilung. Preis 1 Thlr.

ſehen werden, auch ertheile ich gegen Erſtattung An j g ſt ſt hl für die deutſche Jugend. I. 9.der Schreibgebühren Avbſchrift. einhold 5 illn rirte Gro chenbihliothek Bändchen. Preis à 5 Sgr.
berſtadt, den S ver 1866 Erſtes Bändchen- L Chocolade und Tinte. Von Guſtav Nierttz. 2. Das kannſt Du

Halberſtadt, den 5. December nicht durchführen. Von J. Ruhkopf. 3. Lerne glauben. Von E. Enzmann. 4. Die beſte Seite
Bötte, abgewinnen. Von A. Daul. Mit 10 Jlluſtrationen.Freiherrl. von Spiegel'ſcher Rendant. Zweites Bändchen: Der Knochenſammler und der Commerzienrath, oder Der Lohn der

t e Treue. Eine Erzählung für die Jugend und Jugendfreunde von Dr. A. W. Reuß. Mit
e 18 Jlluſtrationen.Drittes Bändchen: Herzblättchens Kurzweil. Zwölf kleine Erzählungen und Verschen von

250,000 fl. als Neujahrsgeſchenk. Pauline Schanz. Mit 12 Jlluſtrationen.
Nur Rthlr. I. Pr. Ert. Schau Da e ne u Kleine Welt. Zwölf kleine Erzählungen. und Verschen von Pauline

i oos der vo e Schanz. it 12 Jlluſtrationen.en t gen Tunftes Bändchen: 1. Lindenſtein. Von Roſa Dorn. 2. Der letzte Wille des Königs.
g g gegr garantirten große Von Julie Hallervorden. Mit 4 Jlluſtrationen.Capitalien- Verlooſung Sechstes Bändchen: Die Colonte Sandwyl; frei nach dem Franzöfiſchen von Dr. E. Richter.

W e 7 Mit 4 Jlluſtrationen.n e Stebentes Bändchen: Bilder aus dem NabeThale; mit beſonderer Berückſichtigung der Sa
ein der Regierung c h gen, für die Jugend bearbeitet von Friedrich Büchner. Mit 4 Jlluſtrationen.1500 Lvoſe gewinnen Achtes Bändchen: 1. Zwei Weibnackten und zwei Weihnachtsbäume. Von E. Enzmann.

1500 Treffer. 2. Weihnachten am Nordpole. Von E. Enzmann. 3. Die Zwillingsbrüder. Von Auguſte Klein.
Gewinne: ſt 250,000, 40,000 Mit 4 Jlluſtrationen.n h Neuntes Bändchen 1. Reue verſöhnt. Von Pauline Grüſon. 2. Tante Babett. Von20,000, 2 à 5000, 2 2500, Pauline Grüſon. 3. Das Licht der Wahtheit. Von E. Enzmann. Mit 4 Jlluſtrationen.

2 a 1500, 4 à 1000, 37 à 400,
1450 à 160.

Etzählungen und Geſchichten aus dem dintſchen Mittclalter.

Es wird ausdrücklich darauf aufmerk-
Für die reifere Jugend. Von Dr. Niemeyer, Rector der Realſchule zu ReuſtadtOresden. 8. Mit

vielen Jlluſtrationen. Preis 24 Sgr.Erzählungen von Pauline Schanz. Mit 8 Jlluſtrationen von S. Sonderland.

FFerientage. Ka eKlein Schußbarthel's Abenteuer. Fee. Nu o nen Abel e
Die deutſche Geſchichte in Hildern. De

Pletſch, L. Richter, Sachße, v. Schwind e. Mit erklärendem Text von Prof. Dr. Bülau,

ſam gemacht, daß ſämmtliche obige nahm-

I haft gemachten Preiſe in bevorſtehender
einzigen Ziehung gewonnen werden
müſſen.

Zu dieſem intereſſanten Glücksſpiel koſtet
für obige Ziehung gültig:Ein viertel Loos Rihlr. I Pr. Cour. r. Brandes und Hr. Flathe. Wovlfeile Volksausgabe. 3 Bände oder 60 Lieferungen mit je

Ein halbes A a 4 Abbildungen. Preis 8 len v en e geb. d ine ehe3 3 vo u u Pa u erburg. Jlluſtrirte Weihna eEin ganzes Wiegenklänge ne n Geb, Preis o Sr. Feine Ausgare in engl. Leinen a Gold
Sechs ganze 20 preſſung und Goldſchnitt 24 Sgr.G fl. Aufträge mit Baarſendung oder r ktiſches Kochbuch für bürgerliche Hausfrauen von Sophie Röhmer. 2. Auflage

Ermächtigung zur Poſtaachnahme werden a Preis broch. 20 Sgr., geb. 22 Sgr.
pünktlichſt eff ctuirt und erfolgen die Liſten
und Gewinre franco durch Lichtüfllenm an die Weihnachtsbäume à Gros ven 15 H. an empfiehlt Wiederverkäu
Georg M. Mayer in Frankfurt a. M., J fern als eigenes Fabrikat F. Uhlig, Nadler, Schaeerſtroße 25.

Sie nreſeriehe var dings V Capital-Geſuche.P. S. Da- bekanntlich bei der letzten 60, 000Ziehung die vakanten Looſe ſehr raſch ver 6000 3000 3000 2600 8500 800
griffen waren ſo wird höflchſt gebeten, werden von pünkllichen Zinszahlern auf 1ſte gure Hysothet geſucht.

n e frühzeitig genug er Näheres bei W. Randel., Königsſtraße 8.
theilen zu wollen. Dombau LooſeEin ſchwerer Bulle wert verkaufen bei Stück 1 verkauft W. Kandel, Königsſtraße 8.

te i ied a. aette in Rieda e Konigl. Preuß. Mannoversehe Lotterie Looſe z
n en rn en J verkauft W. Randeil, Königsſtraße 8.
in ordentlicher Kutſcher, welcher auch häus 2 Sliche Arbeit mit übernimmt wird zum ſofort Königl. Preuß. Prankfürter Lotterie Looſe

gen Antritt geſucht. Näheres im Hötel zum verkauft W. Randel, Königsſtraße 8.
Prinzen in Sömmerdar e J Direct von arisFür ein in hieſ. Nähe beleg. Fabrik Eta g avpliſſement wird ein zuverl, cautionsfäh Mann, ſandte uns unſer dortiges Geſchäftshaus in eleganteſter Ausſtattung unſere diesjährigen

gleſcho. welch. Standes, als Aufſichtsbeamterß Blumengrüße aus Nah und Fern Toilettenetuis in Buchform mit deur
zu engag. gew. u. ein d. Leiſtungen entſpr. ſchem oder franz Gedicht; patentirt in den Kaiſerl. franz Staaten. Preis ab Rochlitz 2
jährl Geh v. 6— 800 bei fr. Wohnung, beſondere Prachtausgabe mit Photographi ei irichtung

wie völlig. Sicherh gewährt. Näh. durch Bergmann S Cie-H. Langer, Berlin, G üner Weg 85. Lieferanten S. H. des H rzons von S. C. Gotea,Honorar n f. wirkl. Leiſtungen Paris 70 Byrd. Magenta-Best, 7 Königeg- Rochlitz (Sachſen),
Hr. J. Meim, Nürnberg, Spe in Halle a/S. bei A. Hentze Schmeerſte. 36

cialarzt ſämmtlicher Geſchlechts Krankheiten, er 8 9 htheilt zu deren raſchen und gründlichen Heilung e Garantie von Ja r.
Hri flich Conſultation. Er ſtützt ſich auf ſeine Mein gut aſſortirtes Lager von Knlger und Cylinderuhren, Regulators,
reiche Erfahrung in ganz Europa wie in den trans Stutz-, Nacht und W'andnuhren in verſchiedenſten Sorten, ſolid und g ſchmackvoll,
atlantiſchen Ländern. Durch ein neues Mittel halte hiermit beſtens empfohlen. Reparaturen jeder Art werden prompt und ſauber aus
Beſeitigung jeder Govorrhoea in 12— 16 Tagen. geführt von G. Stephau, Uhrmacher, t

d t t Le f L h Alter Markt 3. bet za ron Z. 611e 00 l Menbles aller Art, el gat, gut und villigſt in der kühlen Brunnengaſſe
bei Melmnbold Co., Leipzigerſtr. 109. am Markt im Meubles Magazin von Schönernaum, Tiſchlermeiſter. J



e
m8000 gegen pupillariſche Sicherket Vortheilhafte Offerte.

zu leiben geſucht.(Ackergrundß ücke) werden g 13Offerten nimmt Ed. Stückrath in der Porzügliche Feſtgeſchenke!! Die beſten Bücher
Exped. d. Ztg. entgegen. c Clafſſker!! Prockt Kupfer erke!! Romane, Jügendſchriften, Belletriſtik c.

r e ren 2 en er für den Weihnachtstiſch! für jede Bibliothek! für jeden Bücherfreund!!
Jahren, welche ſchon länger rth 3 nein nie dageweſener Filligkeit!!!
aften geweſen, in der Küche, Molkerei, Hüh 8d a Garantie für neu complet! fehlerfrei?

neu!

nerzucht erfahren iſt, hierüber gute Zeugniſſe
aufzuweiſen hat, wird zu Neujahr mit gutem
Gehalt geſucht auf dem Riktergute Balgſtädt
bei Freiburg a/ U.

Einen Thaler Belohnung erhält derjenige,
welcher mir meinen ſchwarzen Wachtelhund, der

Fried. Kühnau,
Sattlermeiſter, Tapezierer und

Wagenbauer
in

Höhnſtedt,
empfiehlt ſich einem geehrten hieſigen und aus
wärt gen Publikum zur Anfertigung aller in
obige Fächer einſchlagenden Arbeiten, als: Reiſe
Koffer für Damen und Herren, Reiſe-Etuis,
Jagd und Reiſetaſchen, Bruchbandagen jeder
Art Kummte, Geſchirr aller Art, ferner zum
Anfertigen und Repariren aller Galanterie- und
Lederarbeiten, Reitſattel, ſowie Stuben tapezie
ren und anſtreichen, und verſpricht reelle, prömpte
und billige Sedienung.

e Dur bevorstehehden, mit Geneh-
M nigung M önegl. Preussöscher
Stauts Ftegéerung Statifodenden
Ziehung I. IKlasge 139, Ognabrücker
I Landes-Lotterie, enthaltend
22,000 Loose mit II, 300 Ge-
winnen und 2 Prämifen,
empfehle Green ganze à3 R. 7 halbe à 1R. 18 P
8

verscher Lotterie entheltend
14,000 oose mwät 7900 Ge-

Winnenm,
l Origenal- o a 19 ha a a 4 22 nGefällige Aufträge bitte men
und derect zu richten an die

Königl. Haupt- Collection
von

A. Molling in Hannover.
Amtliche Ziehungslisten und Ge-

wiobgelder werden Sofort nach Ent
ſcheidung übersandt.

GZA.ao n.Dr. Pattiſon's Gichtwatte lindert ſo
forr und heilt ſchnell

Gicht.,
Rheumatis men

aller Art, als Geſichts Bruſt, Hals und
Zahnſchmerzen Kopf Hand und Kniegicht,
Magen und Unterleibsſchmerz c. c. Jn Packe
ten zu Hr und zu 5 bei Herren

Helmbold G Co. Leipzigerſtr. 109.
Dr. Willinſon's

Elixir of Celery,
ein feiner, wohlſchmeckender Liqueur, iſt das
anerkannt beſte und bewährteſte Aeittil, um die
im Schwinden begriffene oder bereits
erloſchene Manneskraft wieder herzuſtel
len und dis in das ſpäte Alter zu erhalten.

W gen ſeines Wohlgeſchmacks und ſeiner er
wärmenden und bilebenden Eigenſchaf en iſt der

J Auch empfehle zu der Gervenn
Zeenung 3. Kasse 148,

ſelbe als Tafelliqueur beſonders zu emofehlen.
Der P es pro Originalflaſche iſt 6 Schill.

oder 2 Thlr. preuß. und ſind ſolche zu ha
ben bei A. Hentze, Schme rſtr. 36.

Proſpek e und Geb auch anweiſungen auf
Franco Anfragen sratis.

Deutſche Dichter und Denker, die Schätze der deutſchen Literatur in Wort und Bild entbaltend, mit
W 90 prachtvollen Jlluſtrationen, größtes Octavform., feinſtes Papier, nur 45 J Neuer großer

HandAtlas der ganzen Erde, in 64!! (vier und ſechszig) gr. deutlichen Karten &gänjzt bis I865, ſauber
colorirt, größtes JmperialQuartForm., nebſt 4 Suppvlementkarten von ASGS, Neu Deutſchland

enthaltend, ſauber mit Goldtitel gebunden, nur 4 Hogarth's Werke, deutſche Pracht Stadhlſtich
Auegabe, mit den feinſten engliſchen Stablſtichen, nebſt deutſchem Text, eleg. eart. nur 21 Dresdner

Gemaälde-Gallerie, die Meiſterwerke, großes Prachtkupferwerk in Quart, mit den feinſten Stahlſtichen, nebſt er
klärendem Text, eleg. mit Deckelvergoldung gebd., nur 3 28 Löbe's Landwirthſchaft, mit 270 Abbil
dungen, nur Louiſe Mühlbach's ausgewählte Römane, elegante ſchöne Ausgabe, in 11 Bdn., nur

Göthe's Abhandlung über die Flöhe (bis jetzt gänzlich vergriffen), auf feinſtem Velinpapier mit
e Jlluſtrationen, nur 45 3A6 der beliebteſten neueſten Tänze für Pianoforte, zuſ. nur 38

Feierſtunden, Jahrgang 1860-1865, illuſtrirtes Pracht Kupferwerk, mit 100 der prachtvollſten Stahlſtiche und
mehr als 1000 Holzſchnitten, alle 6 Jahrgänge, ſehr eleg. zuſ. ſtatt 16 für nur 4 (2 Jabrg- hiervon nur
48 Zſchokke's humor. Novellen, neue Ausg.„ in 8 Oetapbänden, nur 40 Album von über

206 Anſichten der ſchönſten Städte Gebäude Sehenswürdigkeiten, Kirchen, Monumente, auf
20 großen Kupfertafeln, feinſte Stablſtiche, in reich vergoldeten Carton, nur Schillers ſämmtl.
Werke, Cotta'ſche Pr. Ausgabe, 1862, feinſtes Papier, mit Portrait im Stahlſt. nur 3 Populäre Na
turgeſchichte der drei Reiche, 700 gr. Octaoſeiten Text und 333 colorirte Abbildungen, nur 48 Boec
caccios Decameron, große iiluſtr. OctavAusegabe, mit 24 Kupfertafeln, nur 4 H Die Wunder der

Urwelt, für die Jugend, mit G Jhuſtrationen in Tondruck, und 300 Dctavſeiten Text, eleg. gebd., 2) Ernſt
und Scherz für's Kindesherz, in Quart, mit 12 gr. prachtvoll color. Farbendruck Abbildungen beide zuſ. nur
1 Thiers Geſchichte der franzöſiſchen Revolution, beſte deutſche Ausg., in 20 Bänden (Schil
lerforman), 2) Am Hofe von Neapel, biſtoriſcher Roman zur Zeit Garibaldis, 3 Bände, beide Werke
zuſ. nur 50 Minckwitz illuſtrirte Mythologie aller Völker der Erde, E 679 Seiten
Text, und circa 300 Jlluſtrationen, ſebr elegant, mit Goldſchnitt und reicher Goldverzierung gebdn. nur 36

Shakeſpeare's ſämmtl. Werke (deutſch), 12 Bde., mit 12 Stahlſt., in reich vergoldeten Pr.-Einbdn., 2) Her
wegh's Gedichte und Aufſätze, beide Werke zuſ. nur 222 Neue große Univerſal-Wektgeſchichte
von den älteſten Zeiten bis zur Gegenwart (Prachtwerke im wahren Sinne), vollſtändig in S großen ſtarken

LexiconOctavbdn!, feinſtes Papier (vorzügliches Geſchenk für die Jugend wie für Erwachſene alle 8 Bände,
ſtatt 11 nur 8 Göthe's ſämmtl. Werke die neueſte Eotta'ſche Pr.Ausgabe, mit Portr. in Stahl
ſtich, feinſtes Pavier, eleg., nur 28 Album für die elegante Welt, entbält feinſte Stahl

und Kupferſtiche (Kunſtblätter) der berühmteſten Meiſter, größtes Quartformat, 2) Wolfgang Menzel, Samm-
ung von S 584 der vorzüglichſten Gedichte und Lieder aller Nattonen beliebteſter älteſter Und neueſter

Schriftſteller, ca. 800 gr. Octavſeiten ſtark, beide Werke zuſ wur 45 Kaiſer Joſeph II., Prachtwerk,
größtes Oct. Form., 552 Seiten Text, nebſt I S0 Jlluſtrationen Velinvap. (I862), nur 1
Jffland's ſämmtliche Werke, vollſtändigſte Ausgabe in 24 Bänden (Schillerformat), nur 2 Das neue
Decameron, 2 Bände, mit illuſtrirtem Umſchlag, 2 Görner's luſtiger Declamator, Sammlung be
liebteſter humoriſt. Vorträge, 4 Theile, Der Staatshämorrhoidarins, Humoreske aus den fliegenden
Blättern, mit ſehr vielen Abbildgn., beide Werke zuſammen nur 40 Heinrich Heine's ſämmil. Werke,
neueſte Original Auflage in 20 Bänden, Velinpapier, elegant, nur 12 R 28 Hiſtoriſche Bibliothek,
Sammlung der intereſſanteſten hiſtoriſchen Schriften der anerkannteſten Geſchichtsſchreiber, 25 Bändchen, zuſ. nur
1 hl TanzAlbum für 1867, die neueſten beliebteſten Tänze für Pianoforte enthaltend, nur I
Bulwer's Godolphin and Zanoni (engliſch) 2 Bände, ſauber gebunden ſchöne große Ausgabe beide zuſammen
nur 24 zZIJllüſtrirtes Familienbuch, des öſterr. Lloyd mit 36 Prachtſtahlſtichen (Kunxſtblätter), nur
45 I Düſſeldorſfer JugendAlbum, großes Pracht Kupferwerk der erſten lebenden Düſſeldorfer
Künſtler (jedes Blatt iſt ein Meiſterwerk), mit vollſtändigem Text der beltebteſten Schriftſteller der Rerzet, 3
Jahrgänge, zuſammen nur 3 Album der beliebteſten Dichter, in Goldſchn. u. Golddeckelverzierung
gebdn., feinſtes Velinp., nur 1 Der illuſtrirte Hausfreund von Gerßäcker, Bechſtein, Storch 2c,
3 Jahrgänge mit prachtvollen Stählſtichen und ſehr vielen Holzichnitten nebſt Text der beliebteſten Schriftſteller,

Scherer. Die Volkslieder der Deutſchen 412 Seiten ſtark, mit Titelkupfer von Profeſſor Richter,
beide Werke zuſammen nur 35 Sporchil u. Böttger's gr. engl.-deutſch und deutſch-engl. Wörterbuch,
2 Bände, nur 1 Neuer Anekdoten-Hausſchatz, Sammlung von über W 5000 Ancekdoten, humo
riſtiſchen Erzählungen, kowiſchen Vorträgen, Gedichten, Puffs 2c., 3 große ſtarke Octavbände, zuſammen nur 2
G ti werden bei Aufträgen von 5 77 an die bekannten Zugaben beigefügt bei größeren Beſtellungen noch

rats Kupferwerke, Jugendſchriften, Claſſiker c. e. r
Edbss iſt Thatſache

daß Bücher immer die beſten nützlichſten und dabei billigſten Feſtgeſchenke bilden. Man wende ſich nur
direct an die Export Buchhandlung von

M. Glogau junior, Bücher -Exporteur in Hamburg,
t Neuerwall 66.Jeder Auftrag wird ſofort prompt effectuirt, ſo daß Alles noch rechtzeitig vor dem Feſte ankömmt.

Engliſches Theegebäck.
TIum lIake, W'alinut-, Vanille-, FIixed-,Queen-, Pic-Nio- und Suppen-Bisquit, ſowie Baumconfecte

von engl. Bisquitmaſſe, das Geſündeſte für Kinder, empfehle ich in feinſchmeckender Waare.
Da vo ſtehendes Gebäck lange Zeit ſeine nalürliche Friſche bewahrt, ſo dürfte ſich daſſelbe für
Heirrſchaften, die auf dem Lande wobnen, ganz beſonders empfehlen. Ebenſo wie bei der Cho

colade, gewähre ich auf 4 Pfo. ein halbes Pfd. Rabatt.
A. Krantz, gr. Steinſtr. 11.

Meine chineſiſchen Thee's,
feinſte kriſtall. Vanille, ächten Maraschino, bringe ebenfalls in Erinnerung.

A. Krantz.
Geſundheits-Cacavo's

aus den beſten ſchweizer u. deutſchen Fabriken, entölt und in Blöck.n, Chocoladenpulver Nr. 1,
2 u. 3, feinſte Orſſertchocoladen in j dem Quantum bei A. rant.

Die Crinolinen- Fabrik von
FIax La pe,Nr. 3. große Steinſtraße Nr. S,

empfiehlt ihr reich und wohl aſſortirtes Lager von
Orinolinen den grehrten Damen beſtens.

Schülershof Nr. 17,Der große Ausverkauf von IKleiderzeugen,
dauert nur noch drei Tage. Nur Schülershof 17.



Neujahrskartenm das Reueſte, en gros, billigt. Aer g. C Lrippigerſtr. 96.

Von Prachtwerken,. Olassikern, Jugend-
sGhri ten und ander weitiger Bräsent- Literatur ist

zu ermässigten Preisen
eine grosgse Auswahl bei uns Vorliegend,

Aufträge von auswärts werden zeitig erbeten, sehnell und billig etfectuirt,
Sendungen zur Auswahl werden wir gern verabfolgen,

Pfeſſersche Buchhandlung in Halle.

Funläus Bürger große Steinſtraße 14,
Papier-, Galanterie- u. Lederwaarenhandlung,
empfiehlt ſeine richhaltigſte Weihnachts- Ausſtellung d u
len billigen Preiſen.

en bedentendes Lager liniirter Conto-
bücher einpfehle zu Fabrikpreiſen.

Mannes Bürger
eihnachis Geschenkverſchiedener Art in wirklich großer Auswahl zu bekannten billigen aber feſten Preiſen

Leipzigerſtr. 104. bei C. Luicä
Lederwaaren: Holzwaaren: Schmucksachen:

Briefmappen, Cigarren Brochen,Notizbücher, Tun ceker- Ohrräünge.Porte-mmonnafes, Whee- Kasten, Wachnadeln,
Cigarrenetuis, n Gürtelschlösser,rot Ah S 3dertaschen, Rutterte n er Dann ennon S,

Brocdteller, Halsspangemn,Phot. Albums etc.
in reichſter Auswadl

TWoiſlettenspiegel ete. Armbänder ete.

Leipzigerſtr. 104. b. O. MiVon engl. Respirators (Lungenſchützer), die ſich der wärmſten Empfehlungen von
Seiten der Herren Aerzte zu erfreuen haben und die bei rauher und kalter Witterung allen
Lungen und Bruſtleidenden ſo außerordentliche Dienſte leiſten, hält ſein vollſtändiges Lager in
den neueſten und zweckdienlichſten Conſtructionen zu den reellſten Preiſen zur Beachtung empfohlen

Brüderſtraße Nr. 16. Carl Maring.
Verlag von H Böhlau in Weimar. Zu beziehen durch alle Buchhandlungen.

Veſchäftigungsmittel un Hpiele für die 9ugend,
nach 516el' hen Grundſätzen bearbeitet.

Arbeitsſchule. Von Seidel u. Schmidt. I. Das Netzzeichnen, I. Abth. (geradlinige Figuren)
F. Kinder v. 5—8 J. 15 Sgr. 96 Netze hierzu 8 Sgr. II. Das Flechten f. K. v. 3--14 J. 15 Sgr. Die
Flechtmappe bierzu, das Flechtmaterial enthaltend, 12 Sgr. l. Das Pappen f. K. v. 8--14 J. 15 Sgr.

Das Aunsſtechen f. K. v. 5-9 J. 18 Sgr. Y. Das Stäbchenlegen f. K. v. J. 12 Sgr.VI Die Erbſenarbeiten f. K. v. 4210 12 Sar. VI. Das Netzzeichneit 2. Abth. (krumml inige
Figuren) f. K. v. 7—12 J. 12 Sgr. VI. Das Thonmodelliren f. K. v. 4—14 J. 12 Sar. IX. Das
Verſchränken f. K. v. 5-12 J. 12 Sgr. X. Das Ausſchneiden f. K. v. 5-12 J. 15 Sgr. Jedes
Heft et einzeln zu haben.Die Arbelteſchule ſoll bei unſern Kindern Luſt und Liebe zu einer geordneten Thätigkeit fördern, Freude an etwas
Selbſtgeſchaffenen hervorbringen, den Geſchmack bilden, eine gründliche Uebung der Anſchauung bieten und zur Kräf

tigung des Willens beitragen.
Kunze's geometriſches Figurenſpiel. 5 Aufl. 20 Sar.

Dieſes nützliche Spiel gewährt nicht allein eine andauernde und lehrreiche Unterhaltung ſondern nimmt auch die
ſchaffende Thätigkeit der Kinder in Anſprüch. Daneben weckt und übt es die reine und mathematiſche Anſchauung
in einer Weiſe, die daſſelbe als eine vortreffliche Vorſchule der Geometrie erſcheinen läßt.
Die Bewegungsſpiele des Kindergartens. Von Köbler 2. Aufl Thlr.

Dieſe, 255 Kinderſpiele enthaltende, Sammlung wird auch dem Hauſe eine reiche Quelle fröhlicher Spiele werden.

Das Liederbuch der Mutter. 87 Kinderlieder mit leichter Klavierbegieitung. Von
A, Winkel. 16 Sgr.Allerlei Heimlichkeiten aus der Kinderſtube. Bilder aus den erſten Lebensfahren. Von L.
Stiebritz. 3. Aufl. 25 Sgr.Etzteres Buch ſei allen jungen Vätern und Müttern angelegentlichſt empfohlen.

Sonnabend geſüllte Zwiebel, neue Sendung Culm-
bacher Bier wurde angeſteckt und empfehle ſolches als
volles und kräftiges Gebrän.

O. F. S MHötel Garni „Zz. Börse.“
Der Ausverkauf

Leipzigerſtr. 9, im früher Gebr. AlKam' ſchen Laden, Leipzigerſtr. wird
noch zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen fortgeſetzt und befinden ſich noch ſehr ſchö e Sachen auf

Nur im Ausverkauf Leipzigerſtr. O, im früher Gebr. AIKan' ſchenBager.
Laden, Leipzigerſtr. 9.

Thüringer Bezirksverein deutscher Ingenieure.
Nächſte Sitzung: Sonnabend den 15. Dec. Abends 8 Uhr im Hotel Ham-

vburg. Tagesordnung Ueber Naß- Kohlenpreſſen Förderkorb-Fänger.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

F. Weihnachtsgescheuke, B.
Beſte u. billigne Cigarren Leipzigerſtr. 17.

Verlag von
Fr. Aug. Enpel in Vondershanſen.

Jn allen Buchhandlungen iſt zu haben
Halle in der

Pſfeſferschen Buchhandlung
Der homöopathiſche Hausfreund.

Von Dr. F. A. Günther.
3 Bee. gr. S geh eompl. 4

I. Theil: Die Krankheiten d. Erwach-
ſenen u d ihre domödpathiſche Heiung.
Ste verbeſſ. Aufl. gr. 8. geh. 1862.

10
II. Theil: Die Kinderkrankheiten und

ihre hög öopathiſche H ilusg. Gte ver
beſſ. Auflage gr. 8. geh. 1862.
1 10 rIII. Theil: Die Frauenkrankheiten und
ihre homöopaſhiſche Heilung. 2te ver
beſſ. Auflage. gr. 8. geh. 1862.
1 10S e

Festgeschenk aus C. B. Amelang's
Verlag in Leipzig-

hen und Heimath
üm Gott? Eine Sammlung Lie-
der zu frocwmer Erhebung u. sitt-
licher Veredlung. Höchst elegant
Zeb. in Golddeckel, wit Stahlstieh.

3. vecmehrte Auflsse. Preis 2 Thlr.
Von

JULIVS HAMNER.
Vorräthig in allen Buchhandlungen.

Halle in der
Beeſfergechen Buchhandg.

Verlag von
B. S. Berendſohn in Hamburg.

Der ächte kleine Franzoſe oder:
die Kunſt, die franzöſiſche Spra-
che ohne Lehrer in höchſtens S
Tagen richtig leſen, ſchreiben
und ſprechen zu lernen. Mit bei
gefügter Ausſproche. Searbeitet von
Dr. F. Paulin.
S5te vermehrte u. verbeſſerte Auflage

Preis broch. 6
Vorrrätvig in Aale bei

Schroedel Ssimon.

Im Saale des Kronprinzen
Sonnabend des 15. Becember Abends 7 Uhr

10. Concert
des Hall. Orchester Musikvereins.

Spohr, Symphonie Cmoll. Sechnei-
der, Ouvert. über akadeim, Lieder. PFPes-
ca, Ouv. „„Omar und Leila Mendels-
sohn, Ouvert. „Meeresstille und glückliche
Fahrt.

„Dem Verdienſte ſeir e Krone.“ Die Theater
Direction, welche ia dieſem Jahre alles nur
Mögliche bietet möge darin eine Anerkennung
ihres Strebens ſehen, daß v ele Theaterfreunde,
ſobald ſie von ein mm bevorſtehenden genußreichen
Abend hören, darauf öffentlich aufmerkſam machen.
O gleich die große Poſſe: „Die alte Schach
tel“, noch immer ih e Aziehungskraft bewährt,
hat Herr Direct. Guintau b. reits für andere
gute Novitänn geſorgi, welche am Sonntag
den 17. zum erſten Male zur Aufführung
gelangen werden, und zwar ſind dieſes die bei
Wallner in Berlin an jedem Abend mit
ſo rigem Beifall gegeb nen draſt ſchen Piecen
„Nimrod“ und „Wenn die Preußen
heimwärts ziehen Dieſen ſchtießen ſich
zwei andere gute Nodi äten: „Der Brocken-
ſtrauß“ und „Eine neue Bluette“, an,
ſo daß durch dieſe Sachen ſicher ein, darch Ab
wechſelung pikanter, genußreicher Abend bevor

ſteht. B.

Theil
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S

F Zu den Neichstagswahlen.
Zum zweiten Mal ſeit dem Jahre 1848 ſtehen wir, ſteht ein großer

Theil der deutſchen Nation vor den Wahlen zu einem deutſchen
Parlamente.

Die dieſer Verſammlung geſtellte Aufgabe iſt diesmal eine engere
aber ſie iſt zugleich eine um Vieles ausſichtsreichere. Das jüngſte
Auftreten und die Erfolge Preußens haben die führende Stellung dieſes
Staates ein für allemal entſchieden. Preußen ſtellt behufs der neuen
Staatsbildung alle ſeine Kräfte zur Verfügung und die preußiſche Regie
rung erwartet von der Mitwirkung einer Volksvertretung die ſtaatliche
Conſtituirung des nord deutſchen Bundes.

Der zu ſchaffende Staat wird in ſeiner ganzen Anlage die Fähigkeit
enthalten müſſen, ſich über das geſammte Deutſchland zu erweitern. Er
wird die nöthige Ausdehnungs und Anziehungskraft nur beſitzen, wenn er
mit den Bürgſchaften verfaſſungsmäßiger Freiheit ausgeſtattet wird. An
dererſeits erſcheint die einſtweilige entſchloſſene Beſchränkung auf das nächſt
vorliegende Ziel als Grundbedingung des Gelingens. Die Feſtigkeit, die
kernige Macht der neuen Stagatsgründung wird in erſter Linie von dieſer
Beſchränkung abhängen. Wenn das zu wählende Parlament die volle
Durchführung der leitenden Stellung Preußens als ſeine erſte Pflicht be
greift, wird mit der Uebertragung der militäriſchen, der diplomatiſchen, der
Zoll Handels und Verkehrsangelegenheiten an die Krone Preußen die
Sicherung verfaſſungsmäßiger Mitwirkung des Volks zur Feſtſetzung des
Budgets und zur Geſetzgebung Hand in Hand gehen.

Dieſen Standpunkt einzunehmen und ihn im Parlamente zur Gel
tung zu bringen, iſt vorzugsweiſe auch der Beruf der liberalen Partei

Sie hat vor Allem dafür zu ſorgen, daß die leitende Regierung in
ſtarker Stellung den jungen Staat nach Außen zu vertreten und zu ver
theidigen im Stande ſei. Sie wird durch nachdrückliche Unterſtützung der
desfallſigen Machtbedürfniſſe der Regierung den nöthigen Einfluß auf die
Haltung derſelben zu erringen und ſie in dem Bewußtſein ernſteſter
Verantwortlichkeit den großen Aufgaben der Zeit gegenüber zu befeſtigen haben.

Eine ſolche Auffaſſung der politiſchen Lage und Pflichten hat die Un
terzeichneten ſchon in ihrem bisherigen Wirken geleitet und kenntlich ge
macht. Auch angeſichts der Wahlen zum norddeutſchen Parlamente iſt ſie
die für uns maaßgebende. Wir vermögen uns deshalb mit allen denen zu
verſtändigen die entſchloſſen ſind, unſerer Regiernng aufrichtig auf die
Wege ihrer großartig neuernden deutſchen Politik zu folgen und zugleich
mit dem nationalen Einheitsgedanken die Jdee des Rechts und verfaſſungs
mäßiger Freiheit auf ihre Fahne zu ſchreiben. Nur unter der Voraus
ſetzung ſolcher Verſtändigung wird es gelingen die partikulariſtiſchen und
preußen feindlichen Elemente fernzuhalten, deren Fernhaltung das ernſte
und dringendſte Intereſſe iſt.

Möchten unſere Geſinnungsgenoſſen ſchon jetzt für die bevorſtehenden
Parlamentswahlen in der bezeichneten Richtung thätig ſein! Die neue
Art der Wahl, ihrer Natur nach mit lebhafter und weit greifender Auf
regung verbunden ſtellt an den Eifer der Einzelnen doppelte Anforderun
gen während zugleich bei der Kürze der Zeit Eile dringend geboten iſt.
Wir erſuchen daher unſere Freunde in und außerhalb Preußen, ungeſäumt
zur Bildung von lokalen Wahlcomité's zu ſchreiten und erklären uns be
reit, dieſelben mit Rath und Auskunft nach Kräften zu unterſtützen.

Hierauf bezügliche Mittheilungen bitten wir an den mitunterzeichnete n
Abgeordneten Fu bel hierſelbſt richten zu wollen.

Berlin, den 8. Dezember 1866.
Die Abgeordneten: Th. v. Pethmann-Hollweg. v. Ponin. Conze.
v. Eckardſtein. v. Eynern. v. Fock. Fubel. gäde. Haerkner.
gen Haſenclever. Hanſchkeck. Dr. Haym. Jakobi v. Wange-
in. Meyhöſſer. v. Richthofen (Jauer). Graf v. Schwerin z

Dr. Simſon Steltzer. Freiherr g. v. Vincke (Hagen). Freiherr v. Vincke
Olbendorf. v. Wangenheim. Zanders.

Vermiſchtes.
Bei der jüngſt am Salzſee gehaltenen halbjährigen Mormo

nenconferenz hielt Brigham Young eine Anſprache, die wir im
Auszuge mittheilen. Das letzte mal, als ich in der Stadt Lowell
war, lebten dort 14,000 Frauen wehr, als die Zahl der Männer be
trug. Das iſt jetzt manches Jahr her, ſie leben und ſterben einſam
und werden vergeſſen Haben ſie ihre Beſtimmung zu der ſie erſchaf
fen ſind, und die Abſichten des Himmels erfüllt? Nein. 2000 gottes
fütchtige Männer ſollten ſich dahin begeben und jeder 7 Weiber neh
men, denn es ſteht geſchrieben „„Und in jenen Tagen werden 7 Wei
ber um einen Mann anhakten und ſagen, wir wollen unſer eigenes

Brot eſſen und unſere eigenen Kleider tragen, laß uns nur deinen Na
men führen, damit die Schmach von uns genommen werde.““ Die
Regierung der Vereinigten Staaten will dieſe Prophezeiung nicht in
Erfüllung gehen laſſen, aber Gott will es. Glaubt Jhr nicht, daß Gott
obſiegen wird? Ja er wird ſiegen und wir helfen ihm dabei. Es iſt
der Rathſchluß des Allmächtigen, daß in den letzten Tagen 7 Weiber
um einen Mann anhalten ſollen ec., um von ihm berathen und geleitet
zu werden, wenn ſie ihre eigene Wolle ſpinnen, ihre Kleider machen
und alles thun, um ihr Brot zu verdienen, wofern ſie nur ſeinen Na
men kragen dürfen, damit die Schmach von ihnen hinweg genommen
werde. Wozu iſt dieſes Gebot gegeben Es iſt für die Kuferſtehung,
nicht für dieſe Welt. Jch würde nicht durch dieſen Garten gehen der
Polygamie wegen, wenn ſie nur für dieſe Welt wäre. Sie iſt für die
Auferſtehung und der Geiſt des Herrn iſt über ſein Volk gekommen
und über die Damen beſonders, damit ſie den Weg bereiten zür Er
füllung ſeines Wortes. Das weibliche Geſchlecht iſt ſo lange getäuſcht
und von dem Fuße des Mannes nieder getreten worden, daß ein Geiſt

Kreiſe:
Oletzkoer Kreisgrenze bei Weſſolowen,

ein Werth von mehr als 200 Pfd. St. angegeben iſt

392 f. i un G hen a rhhelleer 2793 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwelſchke ſchen rlage).
Halle, Sonnabend den 15. December 1866.

auf ſie herab gekommen iſt und ſte nach einer Stelle, einem Namen
und einem Haupte Verlangen kragen, denn der Mann iſt das Haupt
des Weibes, um ſie einzuführen in das himmliſche Königreich unſers
Gottes und Vaters.“

Geſetz Sammlung
Das am 13. Decbr. ausgegebene 63. Stück der Geſetz Sammlung enthält unter

Nr. 6472. den Allerhöchſten Erlaß vom 5. Novbr. 1886, betreffend die Verleihung der
fiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung der Chauffeen: 1) von Cart
haus im gleichnamigen Kreiſe des Regierungsbezirks Danzig über Przewosz, Sullen
chn und Parchau bis zur Bütower Kreisgrenze bei Jamen in der Richtung auf Bü
tow, 2) von Zuckau, an der CarthausDanziger Staatsſtraße über Bortſch, Eggers
bütte und Drosdowen bis zur Berenter Kreisgrenze bei Klobotczyn in der Richtung auf
Berent 3) von Pomieczyn, an der Neuſtädter Kreisgrenze, über Hoppen Seefeld,
Pemzau nach Groß Lexſen an der DanzigCarthaufer Staatsſtraße unter

Nr. 6473. das Privilegium wegen Ausfertigung auf den Jnhaber lautender Kreis
n des Carthauſer Kreiſes im Betrage von 150,000 Thlrn. Vom 5. Nov.
1866; unter

Nr. 6474. den Allerhöchſten Erlaß vom 5. Novbr. 1866, betreffend die Verlei
bung der fiskaliſchen Vorrechte an die Kreiſe Lötzen und Dletzko im Regierungsbezirk

Gumbinnen für den Bau und die Unterhaltung der Chauſſeen im Lötzener und Lycker
von Widminnen über Maſuchowken, Groß-Gablick Pietraſchen bis zur

2) von Rhein über Juſtusberg Bartltckshöf
chen und Grünwalde bis zur Sensburger Kreisgrenze in der Richtung auf Nicolaiken,

und unter
Nr. 6475. das Privilegium wegen Ausfertigung auf den Jnhaber lautender Kreis

Obligationen des Lötzener Kreiſes im Betrage von 95,000 Thirn. II. Emiſſton. Vom
Z. Novbr. 1866.

Notizen für den Fahrpoſt- Verkehr
mit dem Auslande.

1V. Großbritannien und Jrland.
A. Via Belgien (über Oſtende).

Zur Beförderung können angenommen werden 1) Packete mit Waaren ohne Werths
declaration 2) Packete mit Waaren (auch Bifouterien mit declarirtem Werthe bis
200 Pfd. St. 5000 Fres. 1333 Thlr.). Waarenſendungen, auf deren Adreſſe

ferner alle Sendungen mit
Werthpapieren (Banknoten Obligationen Documenten 2c.), ſowie Sendungen in ge
münztem Gold und Silber ſind auf obigem Wege von der Beförderung ausgeſchloſſen.
Sendungen in Briefform oder Sendungen mit Schriften jeder Art ſind unzuläſſig

auch dürfen den Sendungen weder verſtegelte, noch unverſiegelte Briefe oder ſonſtige

ſchriftliche Mittheilungen beigepackt ſein. then, ſind jedoch ſtatthaft. Bücherſendungen und Sendungen mit, andern Druckſachen
Sendungen, welche aus Proceß Acten veſte

unter Band bis 3 Pfd., ſowie Sendungen mit Waarenproben oder Muſtern bis
Pfd. werden als Briefpoſt- Gegenſtände befördert. Dieſelben können auch mit der Fahr
poſt befördert werden, ſofern der Abſender die ganze Sendung in ſolcher Weiſe einge
richtet hat, daß die weiter unten folgenden Anforderungen erfüllt ſind. Nachnahmen
ſind in gleicher Weiſe wie im Preußiſchen internen Verkehr jedoch nicht auf Briefe,
ſondern nur auf Waarenſendungen zuläſfig. Die Sendungen müſſen wegen des See
transports beſonders gut und dauerhaft verpackt ſein. Bijouterie und andere Werth
egenſtände von geringem Umfange dürfen nur in Kiſtchen von wenigſtens 6 Zoll
änge verſandt werden. Es empfiehlt ſich, die Sendungen mit der vollſtändigen,

mit lateiniſchen Buchſtaben geſchriebenen Adreſſe des Empfängers unter genauer An
abe des Beſtimmungsortes reſp. der Wohnung des Empfängers als Signatur zu ver

ehen. Die Signatur muß auf der Sendung ſelbſt reſp. deren Emballage angebracht,
darf alſo weder aufgeklebt noch aufgeheftet ſein. Jeder Sendung muß eine beſon
dere, in franzöſiſcher oder engliſcher Sprache abgefaßte Begleitadreſſe beigegeben ſein.
Dieſelbe darf nicht verſchloſſen ſetn und außer den auf die Beförderung und Beſtel
lung bezüglichen Angaben keine weitern ſchriftlichen Mittheilungen für den Empfänger
enthalten dagegen muß der Name des Abſenders darin angegeben und ſein Siegel
beigedrückt ſein. Die Begleit Adreſſe muß in allen Fällen in denen der Werth dert
Sendung nicht angegeben iſt, den Vermerk „ohne Werth“ enthalten. Jede Sen
dung muß von zwei gleichlautenden JnhaltsDeclaragtionen in franzöſ. Sprache beglet
tet ſein. Die Declaration muß enthalten 1) den Namen und Wöhnort des Empfän
gers, 2) die Zeichen und Nummern jeden Packetes, 3) die Gattung der in dem Packete
enthaltenen Gegenſtände, unter Angabe des Stoffes, aus welchem die Waare verfertigt
iſt (nach dem Zolltarife ſpecificirt), 4) das Brüttogewicht reſp. die Menge oder
das Maß der Waaren einer jeden Gattung 5) den Namen und Wohnort des Abſenders.

Naturforſchende Geſellſchaft.
Sitzung am 8. December.

Prof. Giebel wies an vorgelegten jungen und alten Schädeln des Menſchen,
Orang Utan, Gorilla und Chimpanſe die durchgreifenden Formun-
terſchtede des erſtern von den Orangaffen nach. Es wurden eine große
Zahl Eigenthümlichkeiten durchgegangen, welche der Vortragende in ihrer Geſammtheit
als ſolche betrachtet, welche den Menſchenſchädel weit von dem Schädel der anthropo
mörphen Affen entfernen und als die weſentlich beſtimmenden weil gerade in dieſen
Bildungsverhältniſſen die letzteren mit allen höheren Säugethieren vollkommen über
einſtimmen. Auch der Unterſchiede nur generiſchen und ſpecifiſchen Werthes am Men
ſchenſchädel wurde gedacht. Mit dieſem Reſultate verglich der Vortragende dann Hux
ley's Anſicht über die Verwandtſchaft des Menſchen zum Gorilla, die er, weil nur
auf die ſchwankende Maſſe des Gehirns und auf die unweſentlichen Differenzen zwi
ſchen dem Gorilla und den übrigen Affen begründet, als unännehmbar zurückwies.
Hinſichtlich der Anwendung der Darwinſchen Theorie im gewöhnlichen Sinne
genommen auf den Menſchen und Gorilla erklärte Redner, daß ihm keine Beobachtung
bekannt ſei, welche eine wirkliche Umwandlung nur einer der angeführten weſentlichen
e geſchweige denn ſolche aller durch äußere Einflüſſe wahrſcheinlich
mache.

Es knüpfte ſich hieran eine Discuſſton, an der ſich Hr. Geh. Med.-Rath Volk
mann und Prof. Welcker betheiligten.

Raturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thäüringen.
Sitzung am 28. November und 5. December.

Herr Dieck macht auf das Vorkommen dreier Algen aufmerkſam: 1) Stigeoelo-
nium thermala A. Br., im eiſenhaltigen Waſſer des hieſigen Geſundbrunnens, an Zie
gelſteinen und an Kalkmörtel feſtſitzend, 2) Claudophors florida Kiz., im ſalztgen
See zwiſchen Wansleben und Röblingen, namentlich an Kieſel und Feuerſteinen
feſtgewachſen und 3) Hasysctis saling Kiz, ebendaſelbſt und an gleichen Steinen
wachſend. Die drei Algen werden in Natur vorgezeigt und ihr innerer Bau an
Kützungs Tafeln erläutert. Herr Siewert beſpricht ſodann die verſchtedenen Me
thoden Sauerſtoff behufs techniſcher Anwendung möglichſt billig darzuſtellen.
Winckler, nachdem er das theurere Aetzkali durch den billigeren Aetzkalk erſetzt hat, den
er mit etwas Cobalt durch hineingeleitetes Chlor behandelt, kommt auf die ur prüng
liche Darſtellungsweiſe mittelſt Mangans zurück, nur mit der Abänderung daß ſchwe
fekfaures Natron mit Braunſtein innig gemiſcht und geſchmolzen wird. Weiter erläu
tert derſelbe den einfachen und für jedes vereinzelt liegende Etabliſſement ſehr empfeh
lenswerthen Ofen um Leuchtgas aus Braunkohlentheer darzuſtellen, ein Gas, wel
ches bei bedeutenderer Billigkeit eine fünffach größere Leuchtkraft als das gewöhnliche
Steinkohlengas beſitzt. Der Ofen ſt vom hieſigen Gastechniker Herrn Rouvel eon
ſtruirt worden.



Am 5. December legt Herr Giebe l zunächſt eine Photographie der vor etwa
Jahresfriſt bei Frankenhauſen aufgefund enen großen Höhle vor. Heir Dieck ſpricht
ſodann ſeine Anſicht über die ſecundären Wurzeln der Pflanzen, beſonders Gräſer da
hin aus, daß dieſelben ſich dann entwickeln wenn die primäten aus irgend welchen
Gründen nicht mehr ausreichen und legt zur Erläuterung Wurzelſtöcke von Nardus
stricta vor dieſelben waren bei ihrem ſeitlicken Fortwachſen allmälig abgeſtorben und
aus der Erde ausgeboben, wobei ſich mehr und mehr die Neber würzeln zur Ernährung
der Pflanze entwickelt hatten. Außerdem legt derſelbe ſogenannte Erdmandeln vor,
die knotig angeſchwollenen Glieder, welche die Wurzel des ſüdeuropäiſchen Cyperus
ssenlentus bilden. Die Anſchwellungen rühren von einem Zufall her; denn man ſin
det ein Schlupfloch an der Außenwand, und im Jnnern ſtellenweiſe Aushöhlungen.
Herr Schubring beſpricht das von F. Bothe conſtruirte Tangentenphoto
meter und theilt ſodann eine Beobachtung mit, welche Henſen in Kiel an den
dortigen Krabben gemacht hat und welche die Helmholtz'ſche Hypotheſe über die
Wahrnehmung der einzelnen Töne durch geſonderte Nervenfaſern beſtätigt

Herr Giebel ſpricht ſodann über die Nützlichkeit der Schleiereulen. Altum hatte
die Gewölle von Schleiereulen unterſucht, die auf den Thürmen in Münſter bauſen,
und das Verhältniß der darin vorgefundenen Ueberreſte von Spitzmäuſen zu andern
nagenden Mäuſen ungefähr auf 3 1 feſtgeſtellt, ſo daß die Schleiereulen dreimal mehr
nützliche als ſchädliche Thiere verzehren und mithin ſelbſt zu den ſchädlichen zu rech
nen wären. Dagegen haben nun in Hunnover angeſtellte Futterungsverſuche von
Schleiereulen und andern Arten ergeben, daß dieſelben alle ſchädlichen Mäuſe ſtets mit
Gier verſchlangen, während ſie an Spitzmäuſe nur dann gingen wenn man ſie vor
her hatte hungern laſſen ſie greifen letztere alſo nur dann an, wenn ſie nichts an
deres finden.en Stohmann theilt ſodann das Reſultat ſeiner ihm höhern Orts aufgege

benen Verſuche mit. Ein Nordamerikaner hatte nämlich unſerer Regierung in höchſt
uneigennütziger Weiſe zur Verfügung geſtellt, die Kartoffeln vor der Krankheit zu be
wabren. Dieſelben ſollen in kleine Stücke geſchnitten, ſo daß jedes nur 1 bis 2 Keime
enthält, vor dem Legen ſchwach eingeſalzen werden und Um ihnen bei der Knoben
bildung gehörigen Luftzutritt zu verſchaffen, ſoll durch ſchräges Einſtoßen eines Stockes
neben jeder Pflanze ein Loch im Erdreiche offen gehalten werden. Durch das Salz
war ſofort aller Saft aus den Kartoffelſtückchen ausgetreten und kein einziges zum
Keimen gekommen.

Schließlich erörtert Herr Siewert 1) die vom Telegrapheninſpector Krüger ein
geführte Verbeſſerung des Meidingerſchen Elements, 2) die von Liebermann conſtruirte
Zumpe, welche das Waſſer durch Centrifugalkraft hebt und 3) die von Gille erfun

dene Einrichtung der Luftpumpe, bei welcher der ſchädliche Raum vermieden wird.

Bericht über die Verhandlungen der Stadtverordneten.
Sitzung am 3. December. tVorſitzender: Juſtizrath Fritſch.

1) Da der Pächter der ſtädtiſchen Turnhalle ſich mit der ihm durch Beſchluß vom
12. v. Mts. zugeſtandenen Entſchädigung von 80 Thlr. für entzogene Benutzung der
Turnhalle als Schenklocal während der Viehmärkte nicht zufrieden erklärt, wird im
Einverſtändnißz mit dem Magiſtrate die fragliche Entſchädigung auf 100 Thlr. feſtgeſetzt.

2) Der Etat der Arbeits Anſtalt pro 1867 liegt zur Prüfung und Feſtſtellung
Derſelbe ergiebt:

Einnahme Tit. I. Arbeitsverdienſt 366 Thlr., Tit. II. Abfälle und Dünger
107 Thlr. Tit. III. Beberſchuß aus dem Betriebsweſen 12 Thlr Tit. IV. Jnsgemein
4 Thlr., Tit. V. Zuſchuß aus der Kämmeret 2929 Thlr., in Summa 3415 Thlr.
Ausgabe: Tit. I. Beſoldungen und Löhne 400 Thlr., Tit. Bureaubedürfniſſe 7
Thlr., Tit. III. Unterhaltung des Grundſtücks 84 Thlr., Tit. IV. Unterhaltung der
Häuslinge 1019 Thlr. Tit. V. Unterhaltung der Utenſilien 184 Thlr., Tit. VI. Rei
nigung der Locale 10 Thlr., Tit. VII. Brenn und Erleuchtungsmaterial 122 Thlr.,
Tit. VIII. Reinigung der Communalſtellen 1569 Thlr., Tit. IV. Jnsgemein 20 Thlr.
in Summa 3415 Thlr.

vor.

Sitzung am 10. December.
Vorfſitzender: Juſtizrath Fritſch.

1) Jndem der Magiſtrat es für ſachgemäß erachtet, in Belreff des Antrages des
Amtmann Knop hinſichtlich der Umwandlung des großen Beeſener Holzes in Ackerland
und der hiermit in Verbindung ſtehenden Frage wegen Beſeittgung der Legde nach

dem Antrage der Commiſſion zunächſt Experten abzuhören und dann weitere motivirte
Anträge zu ſtellen beantragt derſelbe zur Zeit ſich mit den Anträgen der Commiſſion
einverſtanden zu erklären, welche die Ueberlaſſung des Unterholzes und der Bäume auf
dem Sixberge, dem frühern Ammendorfer Kirchholze, dem einen Theile des Fiſcher
kahnes und in dem großen Beeſener Holze an den p. Knop gegen Uebernahme der
der Stadt zur Zeit obliegenden Verpflichtung zur Abgabe von Wellholz Seitens des
Letzteren betreffen und daß auch die Commiſſion ſelbſtſtändig an Ort und Stelle über
die entſprechende Linie in der Krake und dem Lüdenberge zuzulegenden Theile derſelben
fich mit dem Pächter einigt und über die Art der Beſeitigung der Bäume beſchließt.
Die Verſammlung iſt mit den Anträgen überall einverſtanden und bemerkt nur 15
daß der für ein Schock Wellholz zu berechnende Preis noch nicht feſtſteht, vielmehr Ver

handlungen hierüber noch ſchweben, der von der Commiſfion angegebene Satz von
2. Thlrn. nicht als maßgebend anzunehmen iſt; 2) daß es angemeſſen erſcheint, die

von dem Pächter Knop käuflich zu übernehmenden Bäume nach der Fabriciusſchen
Taxe mit einem Preisaufſchlage von 59 an denſelben abzugeben.

2). Unter Mittheilung der Acten über den Bau des ſtädtiſchen Gymnaſiums auf
der Lücke, ſowie der Pläne über die für das letztere zu wählende Fagade, erachtet es
der Magiſtrat im Einverſtändniß mit der Baucommiſſton für unerlaßlich, zur Ausfüh
rung der Detailprofecte und Koſtenanſchläge, ſowie zur Beaufſichtigung und obern Lei
tung des ganzen Baues einen beſonders tüchtigen Techniker anzunehmen hält fedoch
den für denſelben von der Baucommiſſton vorgeſchlagenen Diätenſatz von 2. Thlr. nicht
für ausreichend, vielmehr eine Erhöhung deſſelben auf 2 Thlr. für erforderlich und
ſchlägt vor a. den zu wählenden Techniker zu beauftragen, den Bau der Fagçade B zu
veranſchlagen, mit dem Anſchlage aber eine ſpectelle

beiten vorliegen, die definitive Beſchlußnahme über die Wahl der Fagade auszuſetzen.
Die Verſammlung genehmigt daß ſofort ein Bautechniker mit einem Diätenſatze von
2 Thlr. angenommen werde. Sie erſucht den Magiſtrat, denſelben zunächſt damit
zu beauftragen, nach Maaßgabe des Sdharreſchen Projectes und mit Berückſichtigung
der, in dem Schreiben des Herrn Profeſſor Contze vom 9. November c. namentlich
uach betreffs des Grundriſſes gemachten Erinnerungen neue Fagadenzeichnungen
anzufertigen, deren Vorlegung ſeiner Zeit erwartet wird.

Jn Folge Beſchluſſes vom 26. vor. Mts. und
der Magiſtrat darauf an, überhaupt nur ſechs neue Hospitalshalbſtellen zu genehmigen
und deren Beſetzung auf Vorſchlag der Armendirection je nach Bedürfniß an Männer
oder an Frauen vertheilen zu laſſen, welcher Modus ſich in der Praxis bisher bewährt
habe. Die Verſammlung erklärt ſich einverſtanden.

4) Der KämmereiEtat pro 1867 liegt zur Prüfung und Feſtſtellung vor. Der
ſelbe ergiebt

Einnahne: Tit. Vom Gründeigenthüme 30242 Thlr. 8 r. Pl. i.
II. An Zinſen von Activis 6045 Thlr. 25 Sgr. 2 Pf., Tit. III. Von Berechtigungen
5852 Thlr. Tit. IV. Communalſteuern und ähnliche Erhebungen, einſchließlich der
zur Deckung des Deficits im Betrage von 57268 Thlr. 21 Sgr. 2 Pf. auszuſchreiben
den Etnkbmmenſteuer 100323 Thlr. 11 Sgr. 2 Pf., Tit. V. IJnsgemein 1449 Thlr.
Tit. VI. Einnahme aus der Poli ei Verwaltung 1288 Thlr., in Summa 145200 Thlr.
14 Sgr. 5 Pf. Ausgabe Tit. J. An Verwaltungskoſten 16838 Thlr. 10 Sgr-
t. Zinſen von Paſſtofs 0641 Thlr. 27 Sgr. 7 Pf. t. U. Abgaben und La
ſten 4017 Thlr. 21 Sgr. 5 Pf., Tit. IV. Penſionen und Unterſtützungen ſtädtiſcher
Beamten 2783 Thlr. 15 Sgr.
6 Sgr. 3 Pr. Tit. VI. An Stipendten 746 Thlr.
Unterhaltung der Grundſtücke 25865 Thlr. 15 Sgr., Tit. VII. Desgl. der Feuerlöſch

Nachwelſung der Mehrkoſten zu
liefern, welche durch den Bau nach der Façade S entſtehen würden b. bis dieſe Ar

zur Erläuterung deſſelben trägt

Tit. V. Zur Unterhaltung der Schulen 23137 Thlr.
26 Sgr. 3 Pf. Tit. VII. Zur

geräthe 178 Thlr. Tit. IX. Zuſchüſſe zur Armenpflege 28341 Thlr. 2 Sgr.
3 Pf. Tit X. Zu polizeilichen Zwecken 18059 Thlr. 25 Sgr. 8 Pf., Tit.
I. Zur Unterhaltung der Landwehr und Militär Anſtalten 1910 Thlr.
II Srraßenbeleuchtung und Treiben der Waſſerkunſt,
tung der öffentlichen Brunnen 11565 Thlr., Tit. XIII.
koſten Jnſertionen Bekanntmachungen Abonnements
Tit. NIV. Zur Tilgung der Schulden 3600 Thlr.,
Bibliothek 42 Thlr
Thlr. 14 Sgr. 5 Pf.

Obwohl zur Decküng des oben angegebenen Deficits und da ein Simplum für
dieſes Jahr rund 4400 Thlr. beträgt, die Ausſchreibung von 13 Simplis an Einkom
menſteuer erforderlich ſein würde ſo erachtet doch der Magiſtrat nach den Ereigniſſen
dieſes Jahres eine Steigerung der ſtädtiſchen Steuer für bedenklich, andern Theils ſeit
anzunehmen, daß andere Einnahme- Poſitionen die Etatsſätze überſteigen werden. Der
Magiſtrat beanträgt daher die Ausſchreibung von 12 Simplis an Einkommenſteuer zu
beſchließen. Die Verſammlung genehmigt den Etat und erklärt ſich mit Ausſchrei
bung von 12 Simplis an Einkommenſteuer für das Jahr 1867 einverſtanden.

PeſtalozziZweigverein für Halle und Umgegend.
Zu der künftigen Mittwoch, den 19. December c. Abends 8 Uhr im

„Kronprinzen“ ſtattfindenden GeneralVerſammlung werden die ordentlichen
und Ehrenmitglieder genannten Vereins hierdurch ergebenſt eingeladen.
(1. Rechnungsabnahme. 2. Vorſchläge zur Vertheilung. 3. Mittheilungen).

Halle, den 13. December 1866.

Der Vorſtand.
Halliſcher Tages Kalender.

Sonnabend den 15. December
Kirchliche Anzeigen

Zu Neumarkt: Ab. Vesper Paſtor Hoffmann.
Univerſttäts- Bibliothek: Nm. 2——4 (f. d. Stud.).
Marien Bibliotbek: Nm. 2—3.
Königl. Harlebnskafſe Geſchäftslokal im Konigl.

in den Wochentagen von 9 10 Uhr Vormittags
Uhr Vormittags anweſend.

Börſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben (mit EourgNot.
Städtiſches Leibhhaus: Expeditioneſtunden m. 8 2.
Städtiſche Sparkaſſe Kaſſenſtunden Vm. 8— m. 3 4.
Sparkaſſe f. d. Faalkreis: Kaſſenßunden m. 9 1 gr. Schlamm 10 a.
Spar und Vorſchußverein Kaſſenſtunden N. 6 Brüder 13.
Polytechniſcher Verein Ab. 6 9 Bibltoth. u. Leſezimmer in der Tulpe
Handwerkerbildungsverein Ab. 72 10 kl. Sandberg 15.
Verein funger Kaufleute Ab. 8—10 in Rocco's Etabliſſement.
Halleſche Liedertafel: Ab. 8— 10 Uebungsſtunde auf dem „„Jägerberge“.
Vereinigte Männerliedertafel: Ab. 8— 10. Uebungsſtunde im „Paradies
Orcheſtermuſikverein: Ab. 75 im „„Kronprinz“. j
Schüßzler ſche Liedertafel: Ab. 8 10 Uebungsſtunde im „Fürſtenthal“.
Zabel's Bade- Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchrömiſche Sader fur Herren täg

lich Vormittags 9, Nachm. 5 Uhr; für Damen täglich Nachm. 2 Uhr. Alle Arten
Wannenbäser zu feder Zeit des Tages Sonn und Feiertags Nachmittags iſt die
Anſtalt geſchloſſen.

Miteen baarnenzug. Es gemtſchter Zug.) Abgang in der Richtung nach
Berlin s u. 55 M. m. (C) 7 U 45 M. V. n. 15 M. Kinr.

6 n N. (8).
Leipzig 6 U. 15 M. V. (8), 7 U. 36 M. B. 10 35. M. V. (S),

An 15 M. Am S. 15 M. K. (5).Wiagdebhurg u. 5 M. n. (8), 9 U. Br. u. 20 n.o N. m. 8 M. (E, übern. KCöthen), 11 i. 5 M. Rechte
Wördbauſen 7 U. b M. m. 1 A. 85 M. Am (E), 7 U. 15 M. Ab.

Thüringen 6 K. 10 M. m. 8 U. 30 M. m. (G), 11 N. 20 Dur (8),
I. M. Am 20 M. Am. bis Gotha), 11 21 M. Kchte (85

Dersgnenpogtes, Abgang von Halle nach Cönnern 9 U. w.
Döbefün 4 U. in. Nopßleben 8 U. m. Salzmünde 9 m.
Wettin 4 U. Nm.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 13. bis 14. December.

Kronpriaz. Jhre Exc. Frau Kanzler v Pfau a. Bernburg.
tergutsbeſ. Kammerherr v. Nathuſtus a. Hundisburg,

n Je r e aAltHaldensleben. Hr. Kutsbeſ. Müller a. Großbodungen. r. Kaufm.ar e Hr. e a. Köln. m. Woe ren Hr. Kaufm. Maſſerath a. Leipzig. Hr. Rittergutsvbeſ. Koch a.Magdeburg. Br. Vermeſſ.Reviſor: Tiedge a. Weißenſee. Hr. Dmetf Gere a
Frankfurt. Die Hrrn. Fabrik Jager a. Elberfeld Weinreich a. Heiligenſtadt. Hr.
Aſſeſſor Schmidt a. Berlin.

Goldner Ring Hr. k. OAmtm. Dehnicke a. Gladau.
genberg a. Cönnern, Rödder a. Remſcheid, Holländer a.
gard, Schulze a. Merſeburg.

Koldner Löwe. Die Hrrn. Kaufl. Schmidt u. Jordan a. Magdeburg Büch
ner a. Nordhauſen Rauchhaupt a. Wien, Bierdümpfel a. Würzburg Küchenhof
a. Dresden, Gutbier a. Eiſenach Morgenroth a. Erfurt.

Stadt Wamnbarg. Hr. Lieut. im 4. JägerBat. Graf Schulenburg a. Sanger
hauſen. Hr. Landwirtkh Meyer a. Halberſtadt. Hr. Oekon. Schnee a. Riga. Hr.
Jnſp. Kune a. Magdeburg. Die Hrrn. Kaufl. Bing a. Nürnberg, Deutgen a.
Düren Luer a. Meerane, Schultze u. Benjamin a. Berlin Siebert a. Stettin,
Bauer a. Metz, Niemann a. Kaſſel, Lehmann a. Chemnitz. Frau u. Frl. Rich
ter a. Wettin.

Die Hrrn. Kaufl. Weile a. Hans

Tit.
Waſſerleitung und Unterhal

Prozeß und andere Gerichts
und Remiſſionen 199 Thlr.,

Tit. V. Zur Vermehrung der
Tit. VI. Jnsgemein 1274 Thle. 15 Sgr., in Summa 145200

Bankgebäude. Der Voerſtans iſt
Sonnabende hingegen nur von

o KGrurſerzug, S Schnelzug, Perſos

Die Hran. Rit
Kammerh. v. Kroſigk m.

r. kgl. Landrath v. Nathuſius a.

Die Hrru, Kaufl. Klin
Aachen, Seidel a. Star

r r Hr. e n a. Berlin.urg, Rügenberg a. Olpe, Wolff a. Glauchau Grunsfeld a. Nordhauſen', Laufs
m. Gem. a. Gladbach. Hr. Fabrikbeſ. Schäde a. Zeitz. Hr. Rent. Dietrich
Gem. a. Gotha. Hr. Fabrik. Rau a. Bromberg.

Meteorologiſche Beobachtungen.
18. December. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 329,86 Par. L. 334,46 Par. L 325,58 Par. L. 8329,97 Par. L.
Dunſtdruck 2,63 Par. L. 3,88 Par. L. 3,46 Par. L. 3,16 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 34 pCt. 87 pCt. 90 pCt. 87 pCt.
Luftwärme 5,1 G. Rm. 7,6 G. Rm. 7,4 G. Rm. 6,7 G. Rm
Telegraphiſcher Börſenbericht von Herrn Robert Leopold

Berlin den 14. December 1866.
Spiritus. Tendenz matt. Loco 16. April Mat 16 Gek.
Roggen. Tendenz behauptet. Loco 66, 56 December 56

Mai Juni 59Sütöl. Lendenz- ſtill. Loco 12 December )37
Fondsbörſe: ſtill

20,000 Quart.
Frühjahr 83

April Mai 12
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Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf.

Königl. Kreisgericht Halle a/S.
Das dem Fleiſchermeiſter Johann Wil

helm Andreas Nößler hier gehörige, in
hieſiger Stadt belegene und in das Hypotheken
buch der Stadt Halle Band 48. Nr. 1752.
eingetragene Grundſtück

„Ein in Glaucha in der Gommergaſſe belege
nes Haus und Hof“,

abgeſchätzt auf
4016

zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Re
giſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll

am 30. März 1867
von Vormittags II Uhr ab

vor dem Deputirten Herrn Kreisgerichts Rath
Balcke an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer
Nr. 10, ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy

Konkurs-Eroffunng.
Ueber den Nachlaß des verſtorbenen Guts

beſitzess Friedr. Franz Manny zu Peh
ritz ſch iſt der gemeine Konkurs im abgekürzten
Verfahren eröffnet und der Tag der Zahlungs
einſtellung auf den 25. Mai e. ſeſtgeſetzt worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der
Juſtizrath Sauerteig von hier beſtellt. Die

Gläubiger des Gemeinſchuldners werden aufge
in dem auf
den I. December d. J.

Vormittags II Uhrvor dem Kommiſſar Herrn Gerichts Aſſeſſor
Richter im Terminszimmer Nr. 1 anberaum
ten Termine die Erklärungen über ihre Vorſchläge

zur Beſtellung des definitiven Verwalters ab
zugeben.

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Be
ſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihm etwas

verſchulden, wird aufgegeben, nichts an deſſen

fordert,

pothekenbuch nicht erſtchtlichen Realforderung aus Erben zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr
den Kauſgeldern Befriedigung ſuchen, haben von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum S.
ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsgerichte Januar 1867 einſchließlich dem Gericht
anzumelden.

Halle, den 27. Novbr. 1866.
Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung.

oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu ma
ſchen und Alles mit Vorbehalt ihrer etwanigen
Rechte, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern

Nothwendiger Verkauf.
Königl. Kreisgericht I. Abtheilung.
Die dem Schiefer und Ziegeldeckermeiſter

Johann Gottlob Heine hier gehbrigen,
im Hypothekenbuche von Halle sub Ko. 2444 hen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre An
eingetragenen Landwehrſraße No. 10 u ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein
Grundßücke:

1) Eine auf der ſogenannten Lehmbreite an der
Landwehrſtraße belegene Bauſtelle von 35
C Ruthen,

2) Fünf Ruthen auf der ſogenannten Lehm
breite,

nebſt darauf errichteten Baulichkeiten,
abgeſchätzt auf

13 510
zufolge der nebſt Hypothekenſchein
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll

am 10. April 1867
von Vormittags 11 Uhr ab

vor dem Deputirten Herrn Kreis Gerichtsrath
Boſſe an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer
Nr. 11, ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ſich mit ihrem Anſpruche bei dem Subha
ſtatiönsgerichte zu melden.

Halke, den 24. Aug. 1866
Königl. Kreisgericht, T Abtheilung.
Nothwendige Subhaſtation

Das zu Golzen unter No. 26 und 27 des
Brand Verſicherungs Kataſters belegene Wohn
haus nebſt Wirthſchaftsgebäuden und Hofraum,
taxirt auf

1579 10ſowie nachſtehende, früher zum Anſpanngute
No. 11 und 12 Golzen gehörig geweſene auf

4075

in unſerer

taxirte Länderei:
5 l Morg. 161*[Ruthen Land Golzener
Flur,
1 Wieſe Kirchſcheidungener Flur,

gegenwärtig der Ehefrau Wilhelmine Hö-
ſchel geborene Löwe gehörig und Vol. VI Fol.
329 des Hypothekenbuchs für kombinirte Folien
eingetragen, ſoll im Termin

den 13. Juni 1867
Vormittags 1I1 Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle Schulden halber
verkauft werden. Reflektirenden unter günſtigen Bedingungen das

Taxe neueſter Hypothekenſchein und Bedin
gungen ſind in unſerer Regiſtratur einzuſehen.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung

Befriedigung ſuchen h 16000 habe ich zum 1. April 1867 imaus den Kaufgeldern

Pfandinhaber und andere mit denſelben gleich
berechtigte Gläubiger des Gemeinſchüldners ha
ben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfand
ſtücken nur Anzeige zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen, welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma

oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht
bis zum S. Januar 1867 einſchließ
lich bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumel

den und demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen,
innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten For
derungen, ſowie nach Befinden zur Beſtellung
des definitiven Verwaltungsperſonals auf

den 30. Januar 1867
Vormittags 10 Uhr

im Kreisgerichtsgebäude Zimmer Nr. 1 vor dem
obengenannten Kommiſſar zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen

beizufügen.
Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm

Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen

Orte wohnhaften, und zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denfjenigen,

welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden zu
Bevollmächtigten vorgeſchlagen die Rechtsanwälte
e tendes und Juſtizrath Hanke zu Eilen-

burg.
Eilenburg, den 3 December 1866.
Königl. Kreisgericht, Abtheilung.

Ratghskeller Verpachtung.
Am 29. December e.

Vormittags 10 Uhr
ſoll die hieſige Rathskeller- Wirthſchaft ander

weit auf 6 Jahre vom 1. April 1867 ab im

Warnung.
Der Weg von der Neumühle nach dem Friede

burg-Thaldorfer Communikationsweg iſt
nur Triftweg und für die Communikation nach
der Neumühle erlaubt für alles andere Fuhr
werk. aber bei Strafe ſtreng verboten.

Friedeburg, d. 12. December 1866.
Der Ortsvorſtand.

Auction.
Mittwoch den 19. Decbr. Vormittag 10 Uhr

ſteht Termin an zum Verkauf eines ſchwarzen
Rappen bei dem Koſſath Boettig zu Let
tin ferner ſollen im Krahl'ſchen Gaſthauſe
verſchiedene Gegenſtände an Mobilien, als: 2
Wandubhren, 2 Schränke, 1 Waſchgelte und
Holzbank und 1 Ziege durch das Dorfgericht
öffentlich meiſtbietend verkauft werden.

Ein junges Mädchen, welches das Zuſchneiden
der Wäſche gründlich verſteht, wird per Januar
oder Oſtern geſucht. Briefliche Anmeldungen
werden durch Ed. Stückrath in der Exped.
d. Ztg. beſorgt.

Ein junger Mann mit ſchöner Handſchrift,
welcher vor Kurzem ſeine Lehrzeit in einem hieſi
gen Colonial waaren und Productengeſchäft en
gros beendete, ſucht, auf gute Empfehlungen ge
ſtützt, per 1. Januar k. J. eine Comptoirſtelle.
Gefällige Offerten werden unter F. D. poste
restante Halle a/S. erbeten.

Ein nicht zu junges, gebildetes Mädchen, das
ſich als Vertrekerin und Hülfe der Hausfrau,
wie auch bei der Pflege und Erziehung der
Kinder ſeit Jahren bewährt hat, wünſcht in einer
humanen, noblen Familie baldigſt hnliche Stel
lung anzunehmen. Gefällige Adreſſen bittet
man unter der Chiffre N. N. gr. Berlin Nr. 18,
parterre, niederzulegen.

Haus und Ackerverkauf.
Mein im Orte Rotbenburg belegenes

Haus, Scheune, Gärten, 18 Morg. Acker und
Anpflanzungen will ich Donnerstag den 27. De
cember Nachmittags 2 Uhr im Einzelnen im
Gaſthof zu Rothenburg meiſtbietend verkau
fen wozu Kaufliebhaber eingeladen werden.
Die Bedingungen werden im Termine bekannt
gemacht.

Rothenburg, den 13 Decbr. 1866.
Carl Flacke.

Ein Reſtaurationslokal mit großem Garten,
Tanzſalon Pavillons, Kegelbahnen c. 4 Mrg.
groß, unmittelbar vor den Thoren Magde
burgs belegen iſt preiswerth und unter ſehr gün
ſtigen Bedingungen ſofort oder ſpäter zu verkau
fen. Gefällige direkte Offerten werden sud V.
440. poste rest. Magdeburg erbeten. Unter
händler werden nicht berückſichtigt.

unteren Rathhausſaale meiſtbietend verpachtet
werden, wozu wir Pachtliebhaber mit dem Be
merken einladen, daß die Pachtbedingungen ſchon
vor dem Termine in unſerem Stadtſecretariate

eingeſehen werden können.
Eilenburg, den 10, December 1866.

Der Magiſtrat.
300 Prozent

ſind zu verdienen. Da ſich die Fabrikation des
bezüglichen Handelsartikels mit meinem Geſchäfte
nicht vereinbaren läßt, bin ich geſonnen darauf

Briefe franco.
Hermann Thurm, Reſtaurateur,
Moritzthor Nr. 6 in Halle a/ Saale.

Nähere mitzutheilen.

ben ſich mit ihrem Anſpruche bei uns zu melden. Ganzen oder in Zrel auf ſichere Hypothek aus
Vebra, am 31. Octbr. 1866.

Königl. Kreisgerichts-Commiſſton.
Geſucht werden 3000 auf erſte Hypothek.

Zu erfragen bei Ed. Stückrath n ver
Exped. d. Ztg.

zuleiben. F. Bergſeld, Geiſtſtraße 5885.
Ein kleines Material Geſchäft wird gegen baare

Bezahlung der Waarenübernahme zu pachten
geſucht. Offerten K. H. beſö dert Ed. Stück
rath in der Exped. d. t.

ſteht zu verkaufen inEine faſt noch neue Reinigungs Maſchine
Lettin Nr. 2.
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Empfehlenswerthes Geſchenk.
So eben iſt erſchienen und in den Buchhandkungen von M. Anton, Sohroecdkel S

Sümnom, ſowie Poſfer in Halle zu haben
Der Chriſt vor Gott.

Ein Gebet- und Andachtsbuch für evang. Chriſten,
enthaltend

Gebete für Morgen und Abendandachten, für Feſt und Feiertage, für Taufe, Confirmation
und Abendmahl, ſo wie für beſondere Zeiten und Lagen des Lebens

Geſammelt aus den Schriften von
Auguſtinus, Arnd, Bogatzky, Claudius, Frank, Gosner, Paul Gerhard, Habermann, Harms,
Heermann Thomas a Kempis, Knapp, Kloppſtock, Krummacher, Lavater, Luther, Lange,
Matheſius, Neumann, Rambach, Scxriver, Schmolk, Syener, Stark, Spitta, Serſteegen,

Werner, Woltersdorf und vielen anderen chriſtlichen Schriftſtellern.
(Mit Stahlſtich.)

Jn Leinwandband mit Goldverzierung und Goldſchnitt.
Preis 271

(Verlag von Jul. BVagel in Mülheim a. d. R.)
Von kundiger Hand geſammelt und ausgewählt bringt das obige Gebetbuch aus dem

Schatze der Schriften der bewährteſten Gottesmänner die Perlen und den Kern des
evangeliſchen Gebetes und wird in den verſchiedenſten Wechſelfällen und Lagen des Le
bens in reichem Maatze Troſt, Erbauung, Ergebung in Gottes Willen ſpenden. Eine ſchöne
Auswahl frommer Lieder zur Erhebung des Herzens und Gemüthes wurden an paſſender
Stelle eingeflochten.

Höchſt elegant ausgeſtattet iſt daſſelbe bei dem billigen Preiſe ein ſchönes und empfehlens-
werthes Feſtgeſchenk für jedes Alter, jeden Stand zu nennen.

Mein gut ſortirtes Lager von

Leder- und Galanterſewaaren und
Schreibmmaterſalſen

halte gütiger Beachtung empfohlen.

Brüderſtraße Nr. 16. Carl Maring.
Post papiere in OCA V. in des ſchönſten Fatben und Mus

ſtern, 5 Buch in ſaubern Usſchlag gepackt, mit jeglichem Namensſtempel, empfiehlt als paſſen
des Weihnachtsgeſchenk

Brüderſtraße Nr. 16. Carl Haring.
Shürtäüng Oberhemden ſowie Knaben- und Mädchenhemden in Leinen

und Neſſel vertauft, um damit gänzlich zu räumen, zur Hälfte des Koſtenpreiſes
Vriedr. Armole am Markt.

Die Conditorei von Herrmann SchlIiaciks,
Ranniſche Straße Nr. 1I,

empfiehlt ſich zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte mit einer reichhaltigen Auswahl von
BRaumconfecten und Honigkuchen.Beſtellungen auf Weihnachts wecken werden prompt und beſtens ausgeführt.

Der Ausverkauf von Merren- Garderobe wird nur noch bis
den 1. Januar 25 unterm Werth fortgeſetztz; auch ſind noch 32 Ellen ſehr ſchönes Tuch
Elle à T und ſchöne HemdenLeinwand à Elle 5 zu haben.

Rother Thurm Nr. 9 u. 10, in dem früher Gruns feld ſchen Laden.

Schnittwaaren Auction. Bekanntmachung.
5 h ine Mein Omnibüs fährt wie früher aus denDie in e ſchon angezeigte dn n ver e Drei Königen früh s Uhr und Mittagswir a 17, 19. und 22. 0. Mis. Vor und 2 Uhr nach Cönnern und wieder zurück

19 d. Vor WerNachmittags im Saal der Linnert'ſchen Re nach Halle Wittwe Iyrite
ſtauration allhier fortgeſetzt.

Eisleben den 15. September 1866. Jch ſuche einen 4zölligen Leiterwagen zu

Schwennicke, kaufen. F. BVergfeld.
Kreis Auctions Commiſſar u. Taxator.ſ Ein Möbelwagen in ganz gutem Zuſtanbe,

Eichel Verkauf. einſpännig zu fahren, mit Oruckfedern, ſteht
1 Wispel Eſcheln ſind zu verkaufen.

Forſthaus Gleſien bei Schkeuditz
den 13. December 1866.

Tittel jr.
Offene Lehrlingsſtelle.

zum Verkauf gr. Ulrichsſtr. Nr. 20.

Auf das Referat über die Leiſtung der
Grille, ſowie überhaupt über viele bisher er
folgte Recenſionen, die wir genau angeſehen
und aus jeder Zeile laſen, daß ſich Frau v.

ten Künſtlern,

Ein mit guten Schulkenntniſſen verſehener
junger Mann aus achtbarer Familie, welcher
Luſt hat die Handlung zu erlernen kann unter

rosy eben nicht der Freundſchaft des Hrn.
Recenſenten zu erfreuen hat, wollen wir der ſo
gern geſehenen Dame Frau v. Proskky

änſti i il 1867 4günſtigen Bedingungen zum 1 d zurufen, ſie möge ſich darüber tröſten.
oder auch früher placirt werden bei Boe Minhl eht r g ehe beGebrüder Keil in Halle o/S Das Publikum giebt ihr ja jeden Abend

e vielfache Beweiſe wie man ihre LeiſtungenPenſion für einen Herrn od. Dame zu würdigen weiß; daß ſie hier ſo gern ge
in einer ſtillen Pfarrersfamilie auf dem Lande. ſehen iſt, mag am beſten gegen gewiſſe Behaup

Oelgemälde Verkauf.
Einige vorzügliche Oelgemälde von namhaf

als ſchöne Landſchaften von
Fiſcher, Jaeger, Krauſe, Lüdäke,
Mödinger und ein großes Seeſtück von
Brüggemann, ſämmtlich in prachtvollen

Goldrahmen ſind nnr zu feſten aber s
billigen Preiſen zum Verkauf übergeben
Dieſelben würden ſich ganz beſonders
zu Weihnachtsgeſchenken eignen und
ſtehen von heute an in meiner Wohnung
Steinweg Nr. 30) zur gefälligen Anſicht

und Auswahl.
Joh. Nr. ippert,

Zur endlichen Beſeitigung der be
kannten Mißbräuche haben ſich un
terzeichnete Kaufleute gegenſeitig

verpflichtet, von jetzt ab Weihnachts
geſchenke an die Kundſchaft nicht
mehr zu verabretchen, unter kei

nerlei Form, ſowie auch zu keiner

andern Zeit. iSchaſfſtedt, den 13. Dec. I866.
Carl romine,ar Apel.Cari Sohrnohardit.
W. äerühk.

Sturm
Brovihan

nächſte Woche nur Donnerstag,
Dienstag und Freitag Braunbier
in der Schweinmenbrauerei.

N. Nftler.
BRlectromotorische Tahnhals-

bänder von Gebr. Gehrig ig Berlin
für zahnende Kinder ſind nur allein ächt zu
haben bei Guarstav Werber,

gr. Ulrichsſtr. 12.

Nächſte Woche, Dienstag, Mittwoch und Frei
tag Broihan (Soſe); Montag und Donnerstag
Braunbier in der Oampfbierbrauerei von

Mer mann auncehfuss,
gr. Brauhausgaſſe.

Zum bevorſtehe den Weihnachtéfeſte empfehle
f. gem. Naffinagde, Münchner Schmelz-
butter, Corinthen, Roſinen veegl

Landsberg H. Dietzſchmann.
Feinſtes Weizenmehl

von bekannter Güte zum billigſten Preiſe.
H. Nietzſchmann.

Sein gut aſſortirtes Spielwagarenlager,
ſowie Porzellan und Glaswaaren em
pfiehlt hiermit ergebenſt

Landsberg H. Nietzſchmann.
ein Pianoſorte, zu einen Weih

nachtsgeſchenk ſich eignend, ſteht Todesfalls hal
ber zu verkaufen Breitenſträße Nr. 13, eine
Treppe hoch.

Bee e(Eingeſandt.)
4 Das beſte Spiel für Kinder in
C dieſem Jahre, wo ſich Jung und Alt nach
G verhalltem Kriegslärm gern an etwas Harm 8

loſen und Amüſanten ergötzen, iſt unſtreitig e
6 Hans im Glück, ein originelles, heite
G res Geſellſchaftsſpiel, Verlag der Plan
Eſchen Buchhandlung, welche uns ſchon ſo
W viel gute und originelle Sachen gebracht

hat. c.eereererreree-
Eingeſandt.

Einſender hatte Gelegenheit beim Stadtuhr
macher Herrn May hier (Könizsſtr. 14) deſ
ſen kürzlich annoncirte Läuteapparate (Haustele
graphen) anzuſehen und kann ſolche bei den jetzt
ſo häufigen Einbrüchen als ſichern Schutz gegen

Diebe nicht genug empfehlen. N.
Ammendorf.

Näheres bei F. Stein in Halle, tungen ſprechen.
gr. Märkerſtraße 18. Viele Theaterfreunde.

Eine geſunde Amme vom Lande ſucht bald
möglichſt Stelle durch Fr. Hartmann, großer Gefunden ein Filzhut. Abzu

holen Schimmelgaſſe 5Schlamm 10.
Sonntag Geſellſchaftstag, DOmmi

busfahrt. BRatsch.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.
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